NA 


Selbständig u. richtig durch 


Das Polnische 4.80 zt. Unter Streiſband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deütſchland und E 


übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, 


nkommensieuer- er | oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf S 
Gesetz Nachlieferung der Zeitung oder a ai des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zufchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage- 


in deutscher Uebersetzung 
Preis 2 7.50. 
An nahen in alen Buehhandinngen. GA 


blattes“, Boznaı., Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznar. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Me., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


2 Jahrgang Sonnabend, 


Wien Mai. In einem um 1411 Uhr ſtatt⸗ 


ner Tagebla 


e Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 1. WE 9 Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
i Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zl, * RAZER a zeile 15 gr, im Textteil die bier ltene Millime ; Dentſch. 
Sieuerreklamalionen durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 450 zł, durch Boten W SS Sr Berg gelb ene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch 


Kabinett Bureſch DE r dere Ster . e 
ie Wahlen in Uem: 
an en ae eier Singe fei Die Ballen: 


WÈ land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
= ſchwieriger Satz 50% Auſfſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 


Schirme 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fit: Riesenauswahl 
die Aufnahme überhaupt wird feine Gewähr übernommen. — Keine | pottbillig nur bei 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für W. Czysz 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 5 > 
oznań, 


Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznań 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna 


7. Mai 1932 


ul. Szkolna 11. 


fir. 193. 


bereitſchaft vom 1. April in Höhe von 82 Millio- 
loty enthalten, der Xejt von etwa 240 


nen 
den Staatsbanken angelegt. 


ſei in 


8. 
de Mi ur K 
len delt undes ace, die Regierung Vergeblicher Terror der Litauer — Die geſchloſſene deutſche Minen vi in ver he er einen 


Hattete dem Bundespräſidenten Niklas dar- 
über Bericht. vor 


Der Bundespräjident wird, wie verlautet, das 
Kabinett Bureſch mit der vorläufi 


n Fortfüh⸗ 
tung der Geſchäfte u ` 
führ A A keen be mil den Battel Die Meldungen, die im Laufe des geſtrigen 


— Sienietung einite Himmelfahrtstages eingegangen iind, haben 
ausſchuß, — 2 t ie ee or die zuerſt nur gerüchtweiſe angedeuteten Er⸗ 
a beichliehen jollte, wird verſchoben, gebniſſe der am Mittwoch erfolgten Wahlen 
da es blich it, daß Ausſchüſſe während zum memelländiſchen Landtag beſtätigt. Am 
einer Regierungstrife tagen. Donnerstag abend lagen aus nahezu 
1 et p eas Barteivotitand hatte Js allen Wahlkreiſen bereits die Ergeb- 
r n Sitzung um 10 Uhr für die Des niſſe vor, es fehlten nur noch einige kleine, 
miſſion der ierung ausgeſprochen. e „ — etwa 12 —, die aber 


| — m Gejamtergebnis nichts mehr 
Daffenſtillſtand 


ändern werden. Die Wahlbeteiligung war 
10 bprozentigen Beteiligung an 
in Schanghai der Wahl geſprochen werden kann. Die vor: 


rst. Poſen, 6. Mai. 


geſchloſſen, ſo daß praktiſch von einer 
liegenden Ergebniſſe zeigen, daß die bisher 


nen i ift, den letzten Meldungen zu⸗ ſtü * , N. 

| = € ES g en welten * Partei im memelländiſchen Landtag, 
an u , ina unterzeichne worden. fi X 

| dieligteiten | Landwirtſchaftspartei 11 — 12 Mandate 

‚bei — e . — die Volkspartei 7 — 8 Mandate 


ein gelegt.“ Das Dolument ijt von die Sozialdemokraten 2 

den Geſandten Englands und Frankreichs, von die Großlitauer wie bisher 5 Mandate 
‚dem neſiſchen Hauptdelegierten Kwoteiſchi die Kommuniſten 3 Mandate 
uud dem javaniſchen a Shigemitiulerhalten haben. Damit ijt aljo wieder die 
— F ne Mehrheit 


rium beſchloſſen, die japanischen Krieges se af. hergeſtellt, und es ijt er wieſen, daß, 
ie 


n 
rückzt Bie 9 „trotz Terror und Gewaltmaßnahmen, die 
— Me . Gemi japan on aar deutihe Einheit in Litauen nicht zerſchlagen 


werden auf 100 Einheiten beziffert. werden konnte. Die gemäßigten litaui⸗ 
N ſchen Blätter ſehen das auch ein und verlan⸗ 


— — 
gen von der Regierung, ſie möge die natio⸗ 
en ee 
ordpolen í 


bracht und den Konflikt mit Deutſchland fajt 


; y ins Unerträgliche geſteigert. Deutſchland 
. ging über Nordpolen ein ſchweres Ge: ſei nun 3 Rh Laub, das Silane ks 
| Witter nieder, das ſtellenweiſe mit Wolkenbrüchen Wirtſchaftserzeugniſſe reſtlos aufnehmen 


unden war. Beſonders ſchwer heimgeſucht könne und das am beiten bezahle. Durch 
wurde die Wilnaer Gegend, wo zahlreiche Ge: dieſen Preſtigekonfliktt jei die Wirtſchaft 
A durch Blitzſchläge in Brand geſetzt und grö⸗ Litauens an den Rand des Abgrundes 
Bere Gebiete von Wolkenbrüchen betroffen wur: gebracht worden. 
den. In Lida an der litauiſchen Grenze ſchlug 

Kugelblitz in das Elektrizitätswerk ein und 

rte das Elektrizitätsnetz einiger Stadtviertel. 
Außerdem wurden durch den Blitz ein Monteur 
— der Leiter des Elektrizitätswerks jo ſchwer 


ſeinen Normalſtand geſtiegen und hat grö⸗ 
Gebiete überſchwemmt. 

Auch in Thorn ging ein ſchweres Gewitter 
PR zahlreichen Blitzſchlägen nieder. Ein | (Telegr. unjeres Wari 
ug in eine Radioantenne ein und vernichtete i 

cE Warjhau, 6. Mai. 


"a Wohnungseinrichtung. Drei Perſonen wur: 
n Abreiſe des Staatspräſidenten 


| dah i i i Nach der 
BI et verletzt, eine davon ſchwer. Ein zweiter Moseicti nach Schleſien ind in Waeſchau 


wiederum hartnäckige Gerüchte über eine benor: 

ſtehende Regierungsumbildung aufge 

auar Dieſe . oll nach der 

Nücktehr des E e n Warſchau, 
8., e 


itz ſchlug in die Feuerbereitſchaft der Feuer⸗ 
hr und vernichtete fie teilweiſe. 
aljo etwa am 10. d. 


— — 
Die Jollmauern einen behaupten, einen eee 


London, 6. Mai. Di liſchen Zölle] Regierung Pryſtor mit ſich bringen. Dafür 
Ind vom engliſchen eee e ſoll eine 5 Bartel kommen. Anderen 
die sung endgültig angenommen worden. Für 8 zufolge 171 Pryſtor an der Spitze 
da Zollvorlage ſtimmten 405 Abgeordnete, kleſgreiſende En are Es jollen jedom 
gegen 70 Abgeordnete. Zuſammen mit der netksbeſtand vorgenommen werden. In jedem 
au tionellen engliſchen Arbeiterpartei lehnten Bel rechnet man mit einer maßgebenden aktiven 
1 ch 28 Liberale das neue Zollgeſetz ab, dar⸗ Beteiligung des Proj, Bartel am politiſchen 

r drei Miniſter des jetzigen Kabinetts. Der Leben, womit auch eine Reihe von Aenderungen 


in dem Kabi⸗ 


auf hohen Verwaltungspoſten des Staates ver: i 


e mmung ging ein lebhaftes Wortgefecht vor- i 
ar zwiſchen dem Handelsminiſter Runciman bee jery . Bastet aus, Krakau gemeldet 
Ge dem Innenminiſter Samuel, der zu den = r Nen halte; ir pa ieii g 
mern der neuen Zollpolitit gehört. Runcin⸗ Tagung der Mathe matitprofeſſoren beſonders 
daß bezeichnete als Hauptwert der Zollvorlage, eingehend mit Prof. Krzyzanowſti fon- 
Han tefe es England endlich ermögliche, auf die ſeriert. der bekanntlich der gegenwärtigen Wirt- 
iwi lSPolitit des Auslandes einen Druck aus- | Ihaftspolitit der Regierung kritiſch gegeniiber- 
en. ſteht. Ferner hat Prof. Bartel längere Kon- 
ferenzen mit Prof. Kot gehabt, der in guten Be: 
ziehungen zu den franzöſiſchen Nadikalſozialiſten 


Virbeifturmhataftrophe ea der Bed des 


altutta, 6. Mai öſtli alen e ik M 
vüt 8 Im öjt ichen Beng Die polniſche Preſſe der Re jiti i 
it Cte geſtern ein Wirbeljturm, bei dem 12 deri ne en 275 
Weti 30 Perſonen ums Leben kamen und 100 ranzafiſchen Linken bei den bevorſtehen⸗ 
kürt t wurden. Hunderte von Häuſern find jer- | den Sonntagswahlen eine neue Lage ſchaffe. 

es iſt auch viel Vieh umgekommen. An die Regierung könnten in Frankreich Män⸗ 


— — 


Einheit — Die Landtagszuſammenſetzung bleibt 


Franzöſiſche Wahlen 


ee e aaa denn und Regierungsumbildung in Polen 
Der Wirtſchaftskurs ſoll unverändert bleiben 


zinsfreien Kredit bei der Bank Polſti in Höhe 
925 bug aie Den note ee Die 
aß zugebilligten Millionen oty erſt di 
In litauiſchen politiſchen Kreiſen herrſcht n [fte benutzt worden fei. Der Staatsſchatz 
nad) Betanntwerben ea en e . fen ge e 
eine große edergeſchlagen heit, Blillong n „DU er auf une e 
denn die poritifihen Kreile 155 42 186 die a e n 3 st 8 
Gewaltmaßnahmen nichts geholfen haben. Wilteerft 250 Millionen Bot e 
Memel fei peut ſch, und alle Kunfgriffe,| dracht habe. Aus dieser Men wi in ie 
4 f „bra e. Aus dieſen Ziffern wird in den 
wie die mafjenhaften Einbürgerungen, haben Yuslafjungen der Regierungspreſſe gefolgert. daß 
i eee 
aß das Memelland autonom n wolle. keineswegs un | Í ] 0 
Litauen habe fih nur durch die Politik die der polniſchen Valuta im Augenblick keine 
internationalen Sympathien verdorben und Gefahr drohe. 
könne i 883 0g. 70 = 9 x 4 £ 
das Vertrauen wieder zu gewinnen. Selbſt 10) n) üb A rüſtu 
wenn man erneut g r Gran iüber die Abrüſtung 
en polte und u» { rer vor- Die außenpolitiſche Ausſprache in Rom wurde 
gehen wollte, jo lönnte das heutige Ergebnis Wee rn Rede abgeſchloſ⸗ 
kaum verändert werden. ſen, die erneut eine Beſtätigung der bekannten 
In Memel ſelbſt herrſcht über das Ergeb: Nichtlinien der italieniſchen Außenpolitik brachte. 
nis natürlich Freude. Und der gewaltſam 2. — va r > a di, 2 
andelnde litauiſche Gouverneur ſieht, daß innerte zunachſt daran. aß die U ache ü 
45 Spiel verloren iſt, noch bevor das Bun. den Haushalt des Auswärtigen ihn aus einer 
ger Höchſte Gericht geſprochen hat. der entſcheidendſten Phaſen der internatio» 


nalen Verhandlungen nach Rom zu⸗ 
die vorläufigen Schlußzahlen 


rückgerufen habe. 
Memel, 6. Mai. Wie aus Memel gemeldet 


Sobald der Hauptausſchuß der Abrüſtungs⸗ 

konſerenz ſeine Ausſprache fortſetzen werde, ſollen 
mird, liegen jeht die Stimmzahlen aus ſämtlichen 
27205 Stimmbezirken 05 en memellündiſchen 


dieſe internationalen Verhandlungen wieder auſ⸗ 
genommen werden, elfo am Porabend zer on- 
Landtagswahlen vor. ſind insgeſamt a a renz von Laufanne, die das geſamte Reparaz 
ben worden 65 728 (bei den Wahlen im Jahre 
1930: 49 713) Stimmen, davon erhielten: 


rationsproblem und das nicht weniger ver⸗ 
wickelte Problem der wirtſchaftlichen und finan- 
die memellündiſche Volkspartei 17 922 Stimmen ziellen Lage der Staaten Südosteuropas werde 
(13 709), alſo 8 ( isher 8) Sitze, unterſuchen müſſen. Die vom Chef der italieni⸗ 
die memelländiſche Landwirtſchaftspartei 24 442 ſchen Regierung erteilten Richtlinien, auf Grund 
Stimmen (15 810), alſo 11 (bisher 10) Sitze, deren ſich die Aktion Italiens methodiſch ent- 
die ſozialdemokratiſche Partei 5114 Stimmen | wide, feien volllommen bekannt. 
(6880), alſo 2 (bisher 4) Sitze, Die Völler, die mit ſo viel banger und großer 
die Arbeiterpartei 5390 Stimmen (2072), alſo Hoffnung die Einberufung der Abrüſtungs⸗ 
3 (bisher 2) Sitze. konferenz begrüßt haben, fingen an, ungt- 
Die vier memelländiſchen Parteien haben aljo duldig zu werden, was bei der langjährigen Ar⸗ 
24 Sitze erhalten, die gleiche Zahl, die ſie bisher beit der Konferenz durchaus berechtigt jei. Die 
innehatten. Die großlitauiſchen Parteien erziel⸗ Arbeiten ſeien freilich außerordentlich verwickelt. 
ten zuſammen 12960 Stimmen (11 269), aljo 5 „Wir werden aber,“ betonte Grandi, „die letzten 
(bisher 5) Sitze. ein, die ſich entmutigen laſſen durch die Schwierig⸗ 
teiten, die wir niemals für unüberwindlich ge- 
halten haben. Das Weltgewiſſen kann 
nicht mehr länger warten und verlangt 
eine auf das Weſentliche gehende Klärung der 
Poſition jedes einzelnen. Italien leiſtet dazu auf 
dem Boden der konkreten Tatſachen eine Beitrag 
für die Sache der Solidarität und der Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den Staaten.“ 


Polen und das Meer 


Genf, 5. Mai. (Pat.) Im Laufe der Debatte 
in der Seekommiſſion der Abrüſtungskonſerenz 
ſprach heute der polniſche Delegierte Komman⸗ 
dore Solſki. Er bemerkte zu Beginn feiner 
Ausführungen, daß in der voraufgegangenen 
Diskuſſion eine Reihe von Delegierten die Not⸗ 
wendigkeit der Aufrechterhaltung von Linien⸗ 
ſchiffen mit der beſonderen Lage begründet 
hätten. Vorwiegend Vertreter von Ländern, die 
eine geringe Anzahl von Linienſchiffen haben 
oder ſolche überhaupt nicht beſitzen, wären 55 
geneigt geweſen, dieſe Schiffe als ausſchließliche 
Verteidigungswaffe anzuerkennen. Das bezieht 
jih insbeſondere auf Länder die, ohne Kolo⸗ 
nien zu beitgen, große Seeſtreitkräfte haben. 
Die Frage der Unterſeeboote iſt wichtig für 
alle Staaten, die Intereſſen auf dem Meere 
haben, da ſie ſowohl diejenigen Staaten betrifft. 
die fih durch den Beſitz bedeutender Seeſtreit⸗ 
kräfte bereits Sicherheit geſchaffen haben, als 
auch diejenigen Staaten, die gezwungen ſind, das 
en e aten auf beſcheidenere Kräfte zu 
ſtützen. 

Kommandore Soljti harakterifierte die Rolle 
der Unterjeeboote und ſchälte die Verteidi⸗ 
gungsnotwendigkeiten Polens jowie 
dejen maritime Intekeſſen heraus, indem er be⸗ 
tonte, daß Polen mit 32 Millionen Einwohnern 
nur Zugang zu einem Meere habe. Der 
ganze Wirtſchaftsbau Polens ſei auf das Meer 
gerichtet. 51 Prozent des Außenhandels gingen 
jetzt auf dem Seewege. Als der Delegierte von 


hauer Berichterſtatters) 


ner kommen, die diejenigen Faktoren naheſtehen, 
welche ſich im Laufe der letzten Monate gegen 
eine Erneuerung des Bündniſſes mit 
Polen auf der Diebe 85 Grundlage ausge⸗ 
ſprochen haben. Im Zuſammenhang damit hät⸗ 
ten diejenigen Strömungen an Bedeutung ge⸗ 
wonnen, die eine ſog. innere Pazifizie⸗ 
rung fordern. Dieſe innere Pazifizierung ſei 
notwendig, um eventuellen Schwierigkeiten auf 
außenpolitiſchem Gebiet entgegenwirken 
zu können. Die Rechtspreſſe weiß zu berichten, 
daß jhon in der Woche nach der Rückkehr des 
„ mit den Regierungsänderun⸗ 
gen zu rechnen ſei. + 

Die Regierungspreſſe veröffentliht eine an⸗ 
ſcheinend offiziell inſpirierte Stellungnahme zu 
der gegenwärtigen Wirtſchaftspolitit der Regie 
rung und ſtellt jeit, bat keinerlei Aenderungen 
auf dem Gebiet der Wirtſchaftspolitik geplant 
eien. Die polniſche Wirtſchaftspolitit würde 
tonjeguent in der bisherigen Linie ſortgeſetzt 
werden. Auch die internationale Wirtſchafts⸗ 
politit Polens werde keine Aenderung erfahren, 
da die letzten Wahlen in Europa eine gewiſſe 
Stabiliſierung der Lage gebracht hätten. Ledig⸗ 
lich der Verlauf der Lauſanner Konferenz könnke 
für die internationale Wirtſchaltspolitit Polens 
von einiger Bedeutung ſein. Die polniſche Re: 
gierung werde weitere Einſparungen am Budget 
vornehmen und andererseits die Einnahmen zu der Bewegung ſprach, die innerhalb des Landes 
vergrößern ſuchen. Im übrigen würden die Ein⸗ bezüglich des Meeres entitanden ift, hob er her: 
ſparungen am Budget in Zukunft nicht mehr wie vor, daß 68—80 Prozent der Rohſtoffe. deren 
bisher durch Beſchluß des Miniſterrates erfolgen, Polen bedürfe, auf dem Seewege kämen, Im 
ſondern . würde von ſich aus weiteren Verlauf jeiner Rede wies der polniſche 
nach vorheriger F hlungnahme mit den inter⸗ Delegierte darauf hin, daß die Sicherheit des 
eſſierten Neſſortminiſtern die Budgetpofitionen der Staates ſich in der Gegenwart auf Die See» 
einzelnen Miniſterien verringern oder ſtreichen.[ftreitträf te. ſtütze, die den Bedürfniſſen det 


r 
9 


auch Probleme allgemeinerer Art, wie Wäh⸗ 


müßten. Es beſtünden in dieſer Frage die ver⸗ 
ſchiedenſten Konzeptionen. ie Seeſtreitkräfte 
könnten ſich z. B. aus ere en kleinen 
Schiffen zuſamenſetzen, aber unter der Bedin⸗ 


nationalen Sicherheit 5 5 entſprechen 


ben ſolle. 


nne alfo heute nicht mehr 
davon ſprechen, daß alle a gefährliche gegen die 


ee ee (Pat) wörtlich: 


aen Delegierten hat um jo größere Bedeutung, 
ag 


entie Diskuſſion vor dem Forum der Ab- 


Danzig und Po š 
mit Ziffern nachweiſen konnte, daß Polen dieſen 
Zugang zum Meere, der für Polen eine grund⸗ 
legende Vorausſetzung ſeiner wirtſchaftlichen und 
politiſchen Unabhängigkeit geworden ſei, vor⸗ 
trefflich auszunutzen verſteht. w 


Engliſcher Arbeilsplanvorſchla 
für die Lauſanner Konferenz 


London, 6. Mai. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraf“ will berichten können, 
die britiſche Regierung habe gleich⸗ 
zeitig mit dem Vorſchlage, die Lauſanner 
Konferenz am 16. für di zu eröffnen, 
einen Arbeitsplan für die Konſerenz vor⸗ 
geſchlagen, der folgende drei Stadien umfaſſe: 

1. Erörterungen zwiſchen den vormaligen 
alliierten Hauptmächten Großbritannien, Frant- 
reich, Italſen, Japan, Belgien einerjeits und 
Deulſchland andererſeits unter eventueller Teil⸗ 
nahme eines amerikaniſchen Beobachters; 

2. die lleineren vormaligen allis 
ierten Mächte, die ein direktes Inter⸗ 
cie an Reparationen haben, wie Jugoſlawien, 
Rumänien, Griechenland und Portugal, oder die 
an ähnlichen Zahlungen intereſſiert ſind, wie 
3 — — Tſchechoſlowaklei, werden 
zu den Verhandlungen zugez s 

3. im letzten Stadium g in 
dem die finanziellen und wirtſchaftlichen Pro- 
bleme Südoſt⸗Europas und möglicherweiſe 


Berliner 


Iten. 


der letzten W 
und an denen 


eſpött we 


die Tatſache, da 
und frommes 
rungsiragen zur Ne ger kommen wer⸗ 
den, Pollen noch weitere Einladungen er 
gehen. Dieſe würden umfaſſen Oeſterreich, Un⸗ 
garn, Bulgarien, die Türkei und wahrſcheinlich 
auch ehemals neutrale Staaten. deren finanzielle 
und kommerzielle Intereſſen und deren eventueller 
Veiſtand für wichtig gehalten wird. 
— 


Ein Lohngeldraub in Bottrop 


Drei Verhaftungen 


Bottrop, 6. Mai. Am Mittwoch nachmittag 
wurde auf 2 Kaſſenboten der Kommers: und 
Privatbank ein Ueberfall verübt, bei dem 
den Tätern 10 000 Mark in die Hände fielen. 

In dieſer Angelegenheit hat nun die Polizei 
drei Verdächtige ſeſtgenommen. Es handelt 
fih um die Brüder Bellwied aus Oſterſeld 
und den Kaſſenführer Rupie per. Zeugen 
geben an, Rupieper und auch einen der Brüder 
Vellwied als, Täter erkannt zu haben. Vorläuſig 
beſtreiten ſämtliche Feſtgenommenen, an dem 
Ueberfall beteiligt geweſen zu ſein. 


— — 


Gültigkeitserklärung 


Berlin, 4. Mai. Der Reichsminiſter des Innern 
hat im Reichsanzeiger folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: „Das Wahlprüfungsgericht beim Reichs⸗ 
tag hat in ſeiner Sitzung vom 3. Mai 1932 für 
Recht erkannt: Die am 10. April 1932 vollzogene 
. des Generalfeldmarſchalls Paul von Hin: 
denburg zum „ iſt gültig.“ 
Damit hat das Verfahren zur Wahl des Reichs⸗ 
präſidenten ſeinen endgültigen Abſchluß 
gefunden. Mit dem 6. Mai beginnt die neue 
ſiebenjährige Amtsdauer des wiedergewählten 
Herrn Reichspräſidenten. 


Berliner Bankier 
ſtürzt ſich aus dem 4. Stock 


Berlin, 4. Mai. Der 58 Jahre alte Bankier 
Karl Blum aus Charlottenburg, der in der 
Mittelſtraße ein Bankgeſchäft unterhält, ſtürzte 
ſich heute vormittag aus dem 4. Stockwerk des 
Gebäudes der Zollfahndungsſtelle in der Luiſen⸗ 
ſtraße 32 auf den Hof hinab. Er war ſofort tot. 

Der Bankier war geſtern auf Veranlaſſung der 
Zollfahndungsſtelle unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht feſtgenommen worden, umfangreiche Deviſen⸗ 
ſchiebungen, die in die Millionen Reichsmark 
gehen, begangen zu haben. Es handelt ſich um 
Effeltenverkäufe für ausländiſche Rem- 
nung. Der Bankier war vormittags auf der Zoll⸗ 
fahndungsſtelle vernommen worden und ſollte ans 
schließend durch zwei Polizeibeamte dem Richter 
vorgeführt werden. Nach dem Verhör machte er 
ich unter dem Vorwand, zur Toilette gehen zu 
wollen, von dem ihn bewachenden Beamten frei. 
Den unbewachten Augenblick benutzte er, ſich zum 
Fenſter hinauszuſtürzen. 


Reichsminiſter 
zur Prüfun 
ungsän 


felt werden. 


worden. 


denkerpioniere 
Freie die 


Verlagsbetriebe, 
troffen. 


Danzigs Antwort 
Note an den Hohen Kommiſſar des Völkerbundes 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat dem | jei in Wirklichkeit zu einer Hauptwaſſe gegen 
Völterbundskommiſſar feine Antwort auf Danzig geworden. Die Uebergabe der Zollperwal⸗ 
den polniſchen Antrag auf Ausliefe⸗ tung an Polen würde die Danziger Wirtſchaft 
rung der Danziger Zollverwaltung Polen völlig auslieſern. Die Danziger Beamten 
an Polen zugeſtellt. Darin wird erklärt, daß 
Polen ſchon zweimal verſucht habe, die Herrſchaft] verpflichtet, alle Maßnahmen „zur Stärkung der 
über die Danziger Zollverwaltung zu erlangen Republik Polen“ auszuführen. Die polniſche 
Der Antrag ſtehe im Widerſpruch zu den Verträ⸗ Grenzwacht, bewaffnet und militäriſch organiſiert, 
gen von Verſailles und Paris, wonach die Zoll⸗ werde in gewiſſen Fällen „kraft eigenen Rechtes 
verwaltung in der Hande der Freien Stadt blei⸗ ein Teil der Wehrmacht des polniſchen Staates“. 


Es ſei der polniſchen Regierung in den zehn Boden polniſche Kriegsdienſte leiſten. 
Jahren des Beſtehens des Zollvereins nicht ge⸗ 919 i PEN; Den 
ungen, auch nur einen einzigen Fall des „Unge- des Völkerbundsrates ein militäriſcher Stützpunkt 
horſams“ gegen das polniſche Zollrecht aufzudeden, Polens. Danzig würde dadurch auch Marinebaſis, 


Danzig habe keine Opfer geſcheut, die Einheit | waffneter Boote und Kutter. 
des Zollrechts zu erhalten, ſelbſt da, wo der Zoll⸗ 
verein lebenswichtige Berufsitände Danzigs be⸗ mit der Annahme des polniſchen Antrages au 
drohe, wie zum Beilpiel die Danziger Landwirt: | Auslieferung der f 
ſchaft. Die Einheit des Zollrehts und des Joll- 
gebietes fei auch nicht das wirkliche 
niſchen Antrages. 


Nadoln v 


Der Führer der deutſchen Abordnung auf der Gens ve“ heute bitter über dieſe techniſchen 
Abrüſtungskonferenz, 
hat ſich Mittwoch nachmittag für zwei bis drei n 
Tent ant Selis begeben, In den Kreijen der arag Br 

n ordnung wird erklärt, daß dieſe ift der einzige Punkt, übe ini 
Reiſe bereits in der letzten Woche mit dem Jeder Sr jein 4 N € sa Te a 
Neichskanzler vereinbart worden jei. Die „ . i 
3.“ — t willen, daß i r A Radolny 
das Degre nd rinis verſp 

I Rena trije und die Fol 
zuleug nztriſe und olz 

erungen, die fih daraus für die deutſche 2 — — 2 
e in Genf ergeben, eingehend zu unter⸗ me 


In der Tat haben die Miniſterbeſprechungen charakter, und man beweiſt uns das mit tet- 
e, die der Reichskanzler führte, niſchen Ar umenten. Dieſe 
olidalter Nabolng ni da 
war, nach Meinu ER TS A 
Weiſe den gewünschten Erfolg gehabt. 
lang ihnen nicht. die Fe S. 
Konferenz wieder auf die ne zu bringen, lie] der A ng, jondern vom näch ſten Kriege 
haben vielmehr einen 5 7 der Leere und die Rede!“ 
der Ratloſigkeit hin 
in Genf bisher nicht kannte. 
bleibt nichts mehr übrig als die täglich zuſam⸗erſter 
mentretenden Ausſchüſſe, deren theoretiſche 
Beratungen über den Offenſivcharakter der ver⸗ men, daß außer der Anarchie, in die die 
edenen aiten * lich zum en Beratungen verfallen find, auch die ni 
n. 


für die gegenwärtig herrſchende Stimmun 


latt wie das „Journal 


Zwei neue Notverordnungen 


Innern unterſtellt worden. 

Dieſe Verordnung bildet eine Ergänzung 
der bisherigen auf die Sicherung der 
Staatsautorität gerichteten Mr und iſt 
lediglich aus ſtaatspolitiſ 5 
getroffen, um den Staat als ein Gemeingut aller, 
die auf dem Boden von Recht und Geſeß ſtehen, 

egen e erbände zu ſchützen. 
Sie gibt der Reichsregierun 
alle in Betracht kommenden 
ſprechend ihrem verſchiedenartigen 
überwachen und ſie aufzulöſen, falls 
den Verſuch machen würden, die Autorität des 
Staates zu untergraben. 

Auf Verlangen müſſen dieſe Verbände dem 
es Innern ihre Satzungen 


Satz erung verpflichtet, die 
der Reichsminiſter des 0 

Staatsautorität für erforderlich a 

die den Anordnungen des Reichsminiſſers des 
andeln, können von dieſem auf⸗ 
Gegen die Anordnung zur Auf⸗ 
öſung kann Beſchwerde eingelegt werden, 
die vom Reichsgericht entſchieden wird. 


Innern zuwiderh 


Auflöſung 
der Goltloſen-Organiſationen 
Durch eine weitere Verordnun des Reichs⸗ 
präſidenten find die ko mmun ijt ii 
loſen⸗Organiſationen mit 
Wirkung für das ganze Reichsgebiet aufgel 


der Proletariſchen Freidenkexjugend, der Frei- 


Fee ten proletariſcher 

Freidenker. Auch die E! 

diefen Organiſationen gehören, a lich der 
à 


Dieſe Verordnung ijt notwendig, da angeſichts 
des provozierenden Auftretens der Gottloſen⸗ 
Organisationen die Beſtimmungen der Verord⸗ 


Poſener Tageblatt 
Ein Güterzug neue Dollarſcheine 


Der Weltrekord der amerikaniſchen Papiergeld- 

ſabrit — 1500 Tonnen Geld werden nach neuen 

Geheimverjahren hergeſtellt — Prohibitionspropa⸗ 
ganda auf den Noten? 

Das „Bureau of Printing and Engraving“ In 
Waſhington (das ſog. Papiergeldamt) hat augen⸗ 
blicklich ein Arbeitspenſum zu bewältigen, ache 
Umfang bisher von keinem Papiergeldinſtitut 
der Welt erreicht wurde. Selbſt während der 
ihlımmiten Inflationszeit in Deutſchland hat 
eine einzelne Banknotenfabrik nicht fo un eheure 
Mengen von Geldſcheinen hergeſtellt. wie 
die nationale Papiergeldfabrik der Vereinigten 
Staaten es ſeit einigen Monaten tut. Ein 
großer Teil der bisherigen Dollarnoten iſt zum 
Umtauſch gegen neue Dollarſcheine aufgerufen 
worden. Es handelt ſich insgeſamt um etwa 
eine Milliarde Dollar. Der Erſatz der 
jetzigen Scheine erfolgt aus verſchiedenen Grün⸗ 

en Vor allem hat es ſich herausgeſtellt, daß 
beſtimmte Geldſorten in ſteigendem Maße ge⸗ 
fälſcht werden. Der pau tgrund des Umtaus 
ſches liegt jedoch in der nhandlichteit der 
angen arſcheine. Schon ſeit vielen Jahren 
wird in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit über 
die Unhandlichteit der Geldſcheine Klage geführt. 
Es wird demgegenüber auf die kleineren philip⸗ 
piniſchen Dollarſcheine verwieſen, die ſich im Ge⸗ 
brauch als * praktiſch erwieſen aben. 

Die neuen Dollarſcheine ſind gegenüber den 
jetzigen um etwa ein Drittel leiner und 
el Beſonders raffinierte Herſtellungs⸗ 
verfahren ſollen eine Fach ung der Noten angeb⸗ 


lich unmöglich machen. Achtzehn neue Ge 
2 * F ienſtbar ge 


wären in dieſem Falle Polen gegenüber eidlich 


Danziger Beamte müßten alſo auf Danziger 


Danzig würde damit entgegen den Beſchlüſſen 


denn die polniſche Grenzwacht bediene ſich be⸗ 

Die Danziger Antwort ſchließt, daß Danzi 
R l Zollverwaltung militäriſch, 
ſtaatspolitiſch und wirtſchaftspolitiſch völlig in der 


Hand Polens wäre und aufhören würde, eine 
Freie Stadt zu ſein. 


in Berlin 


Die Krije in der Abrüftungskonferenz 


; i iel des pol- 
Die polniſche Zollgeſetzgebung 


Nadolny, Arbeiten ſpottet: 
„Sie wären zum Totlachen, wenn ſie 1 
In Wahrheit wollen die 


Botſchafter 


on nach den verschiedenen a 
ten der Union werden vierzig ſenbahnwagen 
t werden übrigens hauptſächlich 

Zum Umtauſch w gens fÍ pe — 


r⸗Noten. Die 

roken Scheine werden in der alten F 

—.— bleiben. Ueber die c Aus⸗ 
n 


D. A 


; et, ſich mit der ten M 
über dic nicht mehr hinweg⸗ der Angriffswaſſen au 


einigkeit. t D 
Roten wie bisher mit den Köpfen der verſchie⸗ 
denen Präſidenten zu verſehen. Die ſanatiſchen 
Prohibitioniſten haben derlangt, daß die Scheine 
mit Sprüchen, die die Proh bition verherr⸗ 
lichen, verſehen würden, ein 1 das 
natürlich den wütenden Proteſt der „ affen 
auf den Plan rief. í 
g ae gp verurſacht bisher noch, wie man 
den Aufdruck der Stempel der verſchiedenen 
Notenbanken der Union auf die neuen oten 
eitalten foll. Bisher wurden lediglich Eins 
testen gedruckt. . 
Um Ueberfällen auf die Notenbankfabrik, ins- 
Die 85 der Gefeimperjaeen 
vorzubeugen, ijt das Gebäude der Anſtalt mit 
einem ſtarken Truppen: und Detektiv; 
Fritz Holl. 


r. 
le Rüftungen haben Verteidigungs⸗ 
N erren willen offen⸗ 
beteiligt | bar nicht, daß ihre Länder fih peon ea 
in feiner|verpf ichtet haben, keinen Krieg mehr 
Es ge⸗ ji führen. Sobald ihre militäriſchen Sachver⸗ 
tändigen ſich zuſammenſetzen, iſt nicht mehr von 


m 


uſammengebrochene 


erla wie man ihn i 
on der Konferenz . Konferenzzuſtand aus iſt in 


chts ift jo aufſchlußreich, wir rung, die hier und draußen in der It 

ſchende ig als über die deutſche Abrüſtungspolitik und das 

ſogar ein välterbunboffiäiöfes Fach. Konferenzziel herrſcht, Gegenſtand der 
e] Berliner Beratungen ſein werden. 


kordon umgeben. 


drei 75000 Jahre alte Skelette 


gefunden : 

Newhaven (Connecticut), 6. Mai. Die bei 
Athlit in Paläftina tige, ee de 
kaniſche Expedition will drei ette des 
Neanderthal Menschen ausgegraben haben. Dieſe 
ſollen nach Auffaſſung eines angeſehenen Anthro 
75 ahre alt fein und den hervor 
tagenditen Fund — ge den man bisher auf 


in Deulſchland 


nung gegen politiſche Ausſchreitungen vom 
28. 1 nicht mehr ausreichen. 

Durch die Auflöſung dieſer Organiſationen foll 
der kommuniſtiſchen e anda, die 
dazu beſtimmt ift, zur Vorbereitung der bolſche⸗ 
wikiſchen Revolution chriſtliche Kultur und Sitte 
u untergraben, der Boden entzogen werden. 

ieſe Maßnahme * auch geboten zur Wahrung 
der durch die eichsverfaſſung garantierten 
Glaubens: und Gewiſſensfreiheit 
gemäß Art. 135, durch den die Religionsfreiheit 
ausdrüdlih gewährleiſtet und unter ſtaatlichen 
Schutz geſtellt iſt. 


Die Budgetausgleichsforderung 


. Hoovers 

5 1 — . ns Erklä⸗ $ 
rung des Präſidenten Hoover hat in Kongreß eden. 6. Mai. Der Kraftdroſchkenführe 
freijen großen Eindruck gemacht. Der Präſident * — Rok aus Dresden wurde geſtern von bis 
verlangt in der Erklärung im einzelnen eine ent. ber noch unbekannten Tätern von hinten erſchoſſen 
ſchiedene Verminderung der Ausgaben in Höhe und feiner Gelder beraubt. 
un — 1 Z Er fagte, eng ſolche e p 

erminderung würde zuſammen mit der Steuer: i des Präſidenten de 
87 die eine Milliarde Dollar erbringen fol, hen re ist un 9. Mat 1992 das 
das Budget ausgleichen, das Geſchäftsleben wieder Komitee für die Juſammenarbeit der Zivilluft⸗ 
fahrt zuſammen. 


in Gang bringen, der Landwirtſchaft Hilfe ge⸗ 
Lon, 6. Mai. Bei einem Flugtag ift geſtern 


währen und die Arbeitsloſigkeit vermindern. 
—— 
Ein engliſcher Gefreiter ein Faulen ber nam einem odge 

= it ei allſchirm abſprang, tödlich a 

bei Schießübungen getötet en Beinen eee 8 

London, 6. Mai. Auf einem Militärübungs⸗“ Waſhington, 6. Mai. In einer Sonperbotfigf 
platz wurde — wie die Blätter melden — beilan den Kongreß fordert Präſident Hoover n 
Schießübungen mit ſcharfer Munition der Führer ſofortige Verabſchiedung der Steuervorlage u 

eines Tanks, ein 22jähriger Gefreiter, von fünf⸗ der vorgeſchlagenen Sparmaßnahmen. 
zehn Maſchinengewehrkugeln getroffen und Ma. ad 
tötet. Er hatte in dem Augenblick, als das Ma⸗ 
ſchinengewehr zu feuern begann, Kopf und Shul- 
— aus einer gepanzerten Kabine herausge⸗ 

reckt. 


Große Schadenfeuer 


in Nong reßpolen 

f Warſchau, 6. Mai. (Eig. Telegr.) 
Wie aus Bialyſtok gemeldet wird brach am 
Mittwoch im Dorfe Konowaly ein Feuer aus, 
das 75 Gebäude vernichtete. Der Schaden beläuft 
be an. Nr ge 100 000 3loty. temnot x in ER: 
em Städtchen Ditrowiec ein großes Schadenfeuer] Der heutigen Nummer liegt > bei 
ausgebrochen, durch das 30 Häuſer in einer Straße di. 3 s elt l 
mit dem lebenden Inventar vernichtet wurden. eee Heimatund Wen. 


— — 
Profefior Dr. Riefer geſtorben 
Berlin, s. — a 9 
d des un ühere Vi 
Nec tags Geheimrat Dr. Rieſer, ift geſtorben. 
— — 


Kleine Mitteilungen 


Oderberg, 6. Mai. Am Himmelfahrtstage kam 
es hier zwiſchen 70 bis 80 Nationalſozialiſten 
und politiſch anders Geſinnten zu ſchwere 
Schlägereien. Sechzehn Beteiligte wurden 
dabei ſchwer verletzt. Polizei ſtellte die Ruhe 
wieder her. Alle Berliner Nationalſoziali + 
wurden in Schutzhaft genommen und die er 
letzten ins Kran enhaus geſchafft. 


eichsminiſters des 


en Gründen 


die Möglichkeit, 
rganiſationen ent- 
harakter de 
e 


vorlegen. Sie ſind zu jeder 


nnern zur Sicherung der 
ält. Verbände, 


pen a ts 
ortiger 
0 g 


London, 6. Mai. Macdonald hat fih gelte 
nachmittag der Star⸗Operation unterzogen, 


gut verlaufen iſt. 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiles 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alex 

jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loc iel 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktion 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Rek A . 


en Freidenker⸗ 
erband Prole⸗ 


in richtungen, die 


teil: Haus Schwarzkopi. Verlag Posener Tageb 
Sämtlich in Posen Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia So. Akc. rt 
Ln Ao Min Mi Ln a B A i Ai 


find von der Auflöſung be- 


Dofener 


z= Aus Stadt 


AUT IT NT Uu 


Posener Kalender 


Freitag, den 6. Mai 
Wenne fumuſgang 4.12, Sonnenuntergang 19.26. 


ndaufgang 3.58, Monduntergang 20.54 
„Heute 2 Ur e * 


€ Temperatur der 
en Celſius. ſtwinde. Barometer 


I) 


— 2 Temperatur + 21, niedrigſte 
Wettervorausſage 


für Sonnabend, den 7. Mai 


Meift bewölkt, im „ganzen milder, etwas Regen. 

Waſſerſtand der rihe am 6. Mai + 0,48 

Meter gegen + 0,52 Meter am Vortage. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 


2 X Teatr Polſki: : 
— „Rosy ; f 
Sonntag: „Das Brier mo das Ritpferd“. A im Kirchenkreife poſen 1 

r Nowy: 
— ke Ei, 
: „Die erite > 

Sonntag: e erfte Fr Fee $ Saſſenheim 5 

un ee in ae Dan le Me 
rg 3 Na 3 me 9 er g ig, Jahre em und zur Zeit mit der 
Metropolis: „Das Geheimnis er Hauses 5b — meinde Poſen verbunden und von 


* (145, 7, 149. 
— 1 1 geſchiede ) r.) 


dene Fran“. (5, 7, 9 Uhr.) | wurden am Eingang zur Kirche durch den ſtell⸗ 
Wiffone: „Die Ansfähige". (3. Smolarlta.) G. 7. vertretenden Sesſenden des eln gen. 
u. gl TONEN 25 ge 5 

' en dem Herrn | en⸗ 

Der II Katurwiſſenſchaftliche denten mit einem ſinni Begrüßungsgedicht 
Beer : nonn ne mehrtägige Wan⸗ Blumen, worauf di iationstommif on mit 
n Imgebung | der Gemeinde Einzug in das feſtlich geſchmückte 
Nacht . ag 4 = Gotteshaus hielt. Liturgie und Pre 15 hielt 
m, auch Nice seht Paſtor Brummad über das Wort Vur. 10, 

von Polen Sonnabend abend.| 17—20 „Unſere Freude ift, daß der Fürſt diejer 


ere. Abfahrt 
r Teilnehmer, die vormittags frei find, evtl. 
ee r F de . 
e r t ; 
1 — Eang Mel ungen an 2 Gold⸗ 


ſchurtedemeiftler Schwarze, da 33. — Glaubens und die Quelle unſerer Kraft. 


Poôlwiej 


1. Schwimm⸗Berein Poznan, gegr. 1910 jerſtunde des Kindergottesdienſtes, in der Ge- 
Die Monatsverſammlugg findet am Sonn: Selmbcheifer Aub nan und 85 Super inten- 
end. dem 7. Mai d. J, abends 8 Uhr in der denturverweſer Reimann zu den Kindern 
nioge ſtatt. Im Anſchluß an die Ber- ſprachen. ch einer dure Gemeindekirchen⸗ 
Fr SE a Br Tr aka 
m i i * a e Kommiſſion zu einer Su 4 
Weber wird gebeten. Judendheim im hof Kale, 
feine um 


— ———————— 
leine Posener Chronik 


nd, die dur 
und Anſprachen 
unde 


s it ganze Freude 
enswort des Herrn General⸗ 


6 mit dem twa von Stanislaus alters her ein deutſcher Ort, chon 1258 
Wentiemicz, raße 8, zuſammen, wobei Magdeburger Recht beſaß. Die Vorfahren der 
mert u Perſonen wur⸗ HA ee Gegend — . 

rweiſe nicht È m 17, nde nieder. 
x r — 2 Er i beſchloſſen wor- Der Pfarrort für dieje evangeliſche Gemeinde 
den, den totpreis vom 4. Mai ab zu erhöhen. | war in jenen Jahren Schwerſenz. Später wurde 
Das mm Brot boſtet t 46 Groſchen vom Schwerſenzer Pfarrer in Pudewitz 2 
Regen 44 vorher. Der Preis für Sem⸗ Hottesdienſt in der evange Schule geha 
meln wurde nicht erhöht. ten. Die Gründung einer eigenen e a 
Buße der N deer Ben wea a 
A , der nach erfolgloſen ungen 
yon Uuffriſchung des Blutes teetin Sie aaee mit dem Grundherrn der Stadt Perlöntich na 
oey 1 ens ein Glas n 5 Warſchau zu dem letzten poinifgen Kö ta⸗ 
In Apoth. u. Dros. | nislaus Auguft begab und von dieſem 1790 das 
fae Sir eridi Die Errihtung Des Kirhpieis 
speriteigeru n w „er te . ie Errichtung t pie $ 
X Sonnabend, 75 55 N 3 11 Ahr ultea erfolgte freilich erit, nachdem die Stadt preußſſ 
Suche 18: eine vollſtändige Schmiede, Re nd als Gründungsjahr der 
otore 


Fe ge md e e 
“ nn“ r. \ i 60 

made), verſchiedene eiferne und hölzerne 

2 Gone, d en T u, 

D a n Kaſten n. € 

20 . 15 Minuten vor dem Ver⸗ 


den fünften Teil ihres 

olzen. k 
ationskommiſſion in die 
mit Tannengrün und Blumen reich giomi a 


Bren kriege auf er unter 
12 Tiſche. Die Seflanbes zuſammenge 
en E Negele Einzug der 5 


— — 
Warſzawianka Warta 
Sonnta weilt wieder eine 


wa, Som 
R ann in Poſen, um gegen 
ds otta" ein eser en Diesmal iſt rgh 
1 hielt Brlapfarret Kroſchel, woran 
des Herrn Generalſuper⸗ 


können 


voran er te 
Eh oh au Den rta“ nicht jo leicht zu 


ch von , d 
te. Die Grünen werden jeden» 


aus bil 
„Re wirkſamer ſpielen müſſen als letztens gegen g 


„wenn fie zwei wertvolle Punkte erzielen A : Pir eas t 
en, ; f „Anſpruch auf Gottes Gnade, „auf daß fih ni 
E im argunehmen ag ede nümlich emand rühme Der Gerechtfertigte Ar, 


in eine ührliche kommen. 
dag, Nannieaften ee um 5 ar nachmit⸗ 
$ auf dem Warta⸗Platze gegenüber. 
dedegegnung Poſeu geg. „Goplanja“ 
am T. Posener Bezirks⸗Boxverband veranjtaltet 
im Milntag, dem 8. Mat, um 12 Uhr mittags 
ilitärſtadion an der ul. Marcelinjfa eine 
ſengegnung zwiſchen einer Repräſentation von 
rin und „Goplanja“ aus Inowroclaw. Der 
imm it zur Stärkung des Olympiafonds be- 


liums von 
i € arrer Dine 
eine Kindergottesdienſt⸗Feierſtünde 


und Lan 


U 


Generallirchenviſitation 


III. 


—— ice n 
ri 118 lichen Fes 
e Gemeindefirhenrates war die Viſitationskommiſ⸗ſ geblieben waren. 


ach zn... Management der Ställe, Hätte fid |: 


ch 2. J. Podczaſtis „Antypka“. 59 Kg. 


das wiedergekauft. — Tot. 22 10. 3, 22 


A 


Nr. 193 
Sonnabend, den 
7. Mai 1932 


HD HITITITTIETINITINENNNIAIAIEREN TRUGEN aaO rAMA DET 


zum Schutze Ihrer durch die winterliche Kleidung verweichlichten Haut sorgfältige Pflage mit 


NIVEA - CREME 


Nivea-Creme dringt infolge ihres Euzeritgehalts tief ein, nährt u. ligt das Gewebe und 
regt die Zelltätigkeit an. Sie verursacht also jenen belebenden Impuls, in dessen Verlaut die 
Haut ihre natürliche Glätte und Spannkraft und damit des geschätzte zarte, jugendfrische Aus- 
sehen wied ergewint, Es gibt keine andere Creme, die das hautverwandie Euzerit, das die 
Nivea-Creme sozusagen zum neturgegebenen Hautpflegemittel macht, enthält, und Nives- 
Creme kenn daher auch nicht durch etwas angeblich „ebenso gutes” ersetzt werden. 


Nivea-Creme: Zt. 0,40 bis 2.90 


fion gum Abendbrot Gaſt des Gutsbeſitzers Sauer 
in Biſtupice, worauf jie- in Autos nach Poſen 
zurücklehtte. 


Nordheim 


Am Montag nachmittag u die Viſitations⸗ 
Kr: die Kommiſſion nach der Anjieblergemeinde 

ordheim, deren wunderſchöne Kirche im 
nächſten Jahte ihr 25 jähriges Beſtehen feiern 
darf. Die Gemeinde Nordheim. die durch Ab⸗ 
dem] wanderung außerordentlich uſammengeſchmolzer 
ift, iſt mit der Lukasgemeinde Poſen verbunden 
und wird von deren Paſtor Hammer mit ver⸗ 
waltet. Am Eingang zu dem ſchönen, zur Zeit 
vermieteten Pfarrhauſe begrüßte im men der 
Gemeindeverttetung Pfarrer Hammer die 
Kommiſſion mit einem Pſalmwort. Nach einem 
kleinen Imbiß begab fiH die Kommiſſton mit 
Gemeindekirchenrat in feierlichem Zuge zur 
Eigenartig ijt deren Innenraum geſtal⸗ 
tet. tze ſteigen 9 an, und 
die Kanzel ift nach Art der Kathedra in den alten 
Baſiliten einige Stufen tiefer vor dem Altar 
dis ziemlich dicht an die erſten Kirchenplätze vor- 
gerückt. Das Kirchenſchiff und der Altar waren 
außerordentlich reich und geſchmackvoll geſchmückt. 
Den Gottesdienit hielt Pfarrer Hammer, der 
auch den Kirchenchor ſelbſt leitete, welcher den 
Gottesdienit durch ſeinen Geſang ausgeſtalten 

li. An die, Viſitationsausſprache von farrer 

intelmann ſchloß ſich eine Beſprechung mit 
der konfirmierten Jugend, die Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau mit der ſehr zahlreich erſchienenen 
Jugend über rechte und be Freude gielt. 
Nach Schluß des Gottesdienſtes elt Paſtor Dey 
eine Kindergottesdienſt⸗FJeierſtunde, zu der die 
Eltern zum größten Teil als Zuhörer zurüd- 

pz. 


Ferzytomo 


die Kommiſſion vom Gee 


unter antritt der P 
em Zuge den Hügel empor bis 
begab. Hier empfing den Bi 
und die Kommi ein K 
rauen mit dem Liede „Gott grüße 
dich“. Ein Kind der Gemeinde überreichte dem 
imm Generalſupetintendenten mit einem Ge- 
dicht einen Blumenſtrauß. Die Liturgie beim 
Feſtgottesdienſt in Jerzykowo hielt ebenfalls 
Paſtor Kroſchel, die Predigt Paſtor Dey 
über das Gnadenwort des dennoch und immer 
barmherzigen Gottes. Der Herr Generalſuper⸗ 
intendent ſprach mit der konfirmierten Jugend 
über das Wort 2. Tim. 3,17, An der recht regen 
Besprechung beteiligten fih teilweiſe auch die 
Hauseltern. An den Feſtgottesdienſt ſchloß ſich 
dann eine gut beſuchte Aindergottesdienft⸗ Peter 
ſtunde, die Superintendenturverweſer Reia 
mann mit den Kindern der Gemeinden Jerzy⸗ 
fowo und Bijlupice hielt. Zur Zeit beſteht in 
eine Klaſſe mit deutſcher Unter⸗ 

Nach der üblichen Feſtſitzung des 


worauf man ſi 
bläſer in feierl 
vor die Ki 


s Drei Alleingänge in Lawica 


Selbſt der alte Ben Akiba hätte rn ſeinen ne wechſelt und damit wenigſtens zehn 
bekannten Ausſpruch: „Es iſt alles ſchon dage⸗ Längen verliert. „Dagobert“ kann wohl nur in⸗ 
weſen“ zurücknehmen mijjen, wenn er ſich die ſolge dieſer Taktik mit einer Länge gewinnen, 
Rennen angeſehen hätte. Er hätte allerdings wohl | Tot.: 35: 10. 
geglaubt, nicht beim Rennverein Poſen, ſondern 
in Poſemuckel zu Gaſte zu fein. Dies ſei kein 
Vorwurf für die rührige Leitung unſeres Renn- 
vereins ſchuld an zwei Walkovers iſt nur ein 


der Rennen empfehlen wir der 
gend zweierlei: eine beſſere Ve- 
und eine Herabſetzung der 
iſatormindeſtquote von 10 auf 5 Zloty. 
10 Zloty find für den normalen Erdenbürger 
hierzulande eine zu bedeutende Summe. 


— — 


prof. Samoilowitſch in poſen 


Unter den Männern, die ihr Leben der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erforſchung der Arktis gewidmet haben, 
ſteht der Name des ruſſiſchen Profeſſors Samoi- 
kowitſch in der erten Reihe und ift feit der 
heldenhaften Rettung der Überlebenden der Nobile- 
Exvedition und dem Zeypelin⸗Flug nach der 
Arktis, deſſen wiſſenſchaftlicher Leiter, Prof. Sa⸗ 
moilowitſch war, auch dem breiten Publikum be⸗ 
kannt. Schon in Warſchau wurden bei ſeinem 
kürzlich veranitalteten Vortrag dem hervorragenden 
Gelehrten verdiente Ehrungen zuteil, und auch für 
Poſen bedeutete ſein Kommen ein Ereignis, das 
den großen Vorleſungsſgal des Collegium Minus 
bis zum letzten Platz gefüllt hatte. Was Herr Prof. 
Samoilowitſch in etwas gebrochenem, aber klar 
verſtändlichem Deutſch von den Fortſchritten der 
Arktisforſchung allgemein und von ſeinen eigenen 
Reiſen erzählte, wirkte gerade in ſeiner beſcheidenen 
Schlichtheit; man fühlte deutlich, daß hier einer 
von den Menſchen ſprach, die weniger durch Worte 
und Schriften, als durch Taten, durch Einſatz des 
eigenen Lebens ihre Aufgaben erfüllen. Für den 
deutſchen Hörer beſonders intereſſant war das, was 
a Samoilowitſch über die Fahrt des „Graf 

eppelin“ erzählte, und die ungeteilte Anerkennung, 
die er dieſer Spitzenleiſtung deutſcher Technik auch 
hinſichtlich feiner Eignung für Nordpolfahrten zu⸗ 
teil werden ließ, mußte gerade als Urteil eines 
Ruſſen vor einem vorwiegend polnischen Publikum 
um fo größere Bedeutung haben. Einen hervor- 
ragenden Anteil an der wiſſenſchaftlichen Erfor⸗ 
ſchung der Arktis haben auch Junkers und Dornier- 

al-Flugzeuge, die in größerer Anzahl im Dienſte 
der ſowietruſſiſchen Forſchung stehen und ſich, 
wie Prof. Samoilowitſch hervorhob, ebenfalls 
ausgezeichnet bewährt haben. 


„Dem eigentlichen Vortrage folgte die Bor- 
führung einer Serie von Lichtbildern, die die 
ſchweren Strapazen der Forſchungsreiſen, die neu 
entdeckten Gegenden ſelbſt und die miſſenſchaft⸗ 
lichen Ergebniſſe in ausgezeichneter Weiſe den An⸗ 
weſenden vor Augen führten. Den deutſchen Nus- 
führungen des Redners folgte das größtenteils 
polniſche Publikum mit geſpannter Aufmerkſamkeit. 
Am Schluß dankte ſtürmiſcher Beifall, der nicht 
weniger dem Vortrag ſelbſt als den heroiſchen 
Taten des verdienten Forſchers galt. Die Poſener 
Geographische Geſellſchaft hat fidh durch Beran- 
ſtaltung dieſes Vortrages, der über die engen Be⸗ 
zirte unſeres Lebens hinausführte, ein großes Mer 
dienſt erworben. L 


zum Beiſpiel für den bekannten Ausbrecher Gazi⸗ 
müt wirklich kein Gegner finden laffen? Der 
Beſuch war recht gut, das Wetter ſchön und auch 
die Totaliſatorquoten annehmbar. 


1. Hindernisrennen über 400 Meter 
D. Chaidzes „Gazimur“, 74 Kg., ging allein 
über die Bahn und bekam ſein zweimaliges Aus⸗ 
brechen, das ihn gut 200 Längen koſtete, mit 800 
Zloty bezahlt. 


2. Flachrennen über 1600 Meter 
10. Al.⸗Kgts. „Gargaron“, 57 Kg., ging allein 
über die Bahn. 


3. Flachrennen über 1600 Pieter 
1. Graf Koc ibock-Loctis „Manielut“, 54 Kg, 
Ferner liefen: 
„Soubrette“ und „Bohater“, „Mameluk“ ift ſehr 
unruhig und wird bis zum Start geführt, geht 
auch 3 bis A Längen hinter dem Feld ab. Bohater 
führt bis zum Einlauf, wo ihn Antupka ablöſt. 
Mameluk hat jetzt Anſchluß gefunden und f lägt 
Antypka leicht mit 14 Meter Längen. Tot. 20: 10 
Pl. 18, 12. 
Hürdenrennen über 2400 Meter 
1. E. Rachwalſtis „Bibiella“, 70 Kg. 2. Gra 
Mielzynſkis „Sternblume“, 68 Kg. er lie 
„Umizg“. Grit führt „Bibiella“ im Einlauf ficht 
man „Sternblume“ zuerſt. „Bibiella“ wird vor 
den Tribünen aufgebracht und gewinnt mit zwei 
Längen. Tot. 26 : 10. 


Hindernistennen über 3200 Meier 

1. J. Rosciſzewſtis „Baliamina“, 75 Kg. Auch 
diefes Rennen wurde nach dem zweiten Sprung 
um Waifover, da der einzigen Gegnerin ‚as 
rer der Bügel reißt und ſie ausſcheidet. Tot.: 
10. 

Verkaufs⸗Flachrennen über 1600 Meter 

1. Graf Korzbock⸗Lackis „Cinia”, 53 Kg., 2. Graf 
Mielzvynſtis „Gazda“, 61 Kg. Ferner liefen 
„Zupan“, „Geraz‘, „Mrok“. Auch „Mrof iſt 
fehr ungebärdig und muß von zwei Stallfungen 
gehalten werden. „Einia“ führt, nachher „Geraz“, 
in der Graden greift „Cinia“ an und paſſiert 
„Geraz“ leicht mit einer Länge. — „Ciſia“ wurde 
in der Verſteigerung für 2000 3100 , ha 


Hürdenrennen über 2490 Meter 
1. Cendrowſtis „Dabobert“, 74 Kg., 2. Swie- 
ciclis „Imbros“, 72 Kg. Ferner lief „Stabil“. 
„Dagobert“ führt das ganze Nennen, dicht gefolgt 
von „Imbros“, deſſen Reiter Woftlowial nicht 
weniger wie dreimal von der Außenſeite zur 


| | > Pojener Tageblatı < | 
u Grwerbstofenbilfe In den Flammen umgekommen das Ende eig etstänigin. 
Ae en ee eee Furchibares Brandunglück bei Kempen Regius eah De pin me Eoas 


lehrganges in Cangenolingen eilen Sonin megen Betrugs 
Am 3. Mai ſchloß nunmehr auch der zweite er. Kempen, 5. Mai. Auf dem Gehöjt des | Regierung .. . gehört haben. Die Seimbeſchlüſſe | md Arkurpenfchlſchaug errete mit E anis 
Landwirts Fr. Wilus in A ale, Kreis Wieluń, befaßten ſich bis zum achtzehnten Jahrhundert | ung von Frl. C, zu 5 änguishe Gefängnis zur 


Erwerbsloſenkurſus dieſes Jahres in Langen- ung von eee 
olingen, zu dem fih legen 40 junge Leute aus brach Feuer aus. Da es nachts war, konnte keine nur mit der Verfolgung der „entlaufenen Unter- . on 


Poſen und Pommerellen durch ihre Pfarrämter| Hilje herbeigeſchafft werden, und das Wohnhaus | tanen“, Die jo viel gerühmte Konſtitution vom } N run 
gemeldet hatten. Den Kurjus, für den fih eine ſowie die fhail wurden vom Feuer erfaßt. 3. Mai geht über das Problem des Bauern nur in iiig der morgigen Ausgabe ausführlich zu 
Reihe von Pfarrern dankenswerterweiſe als] Die Einwohner waren aus dem Hauſe geflüchtet, mit einer Redensart hinweg, fie ſtellt den Bauern | P . 
Gaftredner zur Verfügung geftellt hatte, vr ohne irgend etwas retten zu können. Plötzlich unter die Obhut des Geſetzes“, das heißt, ſie Die beiden erſten Zoppoter Renntage 
ebenſo wie den erſten de 2 vom Landes- ſtürzte ſich die 60jährige Frau Wilus noch ein⸗ ſichert ihm das Selbſtverſtändliche zu, was ſelbſt Der Danziger Reiterverein veröffentlicht die 
mal in das brennende Haus, um ihre Erſpar⸗ dem größten Verbrecher zusteht, nichts mehr. Der Auschreibungen der erſten Renntag am Sonntag, 
nijje, welche jie im Shrani aufbewahrt rg zu Sejm von 1831 entehrte ſich jelbit, indem er den dem 5. und Sonntag, dem 12. Zuni. Die Preise 
reiten, Der in demselben Hauje wohnende Gzy- Freiheitsbeſchluß des Seimausſchuſſes wieder auf“ halten fih in der gleichen Höhe wie bei den 
Maditt ee pitje 5 leiten. hob. Das Verſprechen der auſſtändiſchen Regie, Rennen in Königsberg. Am erſten Tage werden 
m demſelben Augenblick ftürzte die Decke des kung von 1863, die Bauern zu befreien, blieb ner Flach⸗ und zwei Hürdenrennen gelaufen, 
auſes ein und W Dam beide unter den brennen überhaupt ohne jede Wirkung auf die Bauern. darunter der „Frühjahrspreis“ für dreijährige 
3 SP bie € ee 1 Das gatiyi 0 Bürgerfomitee forderte zwar in und ältere Pferde aller Länder über 1550 Meier 
rauszuarbeiten und bis an die Schwelle des einer Denkſchrift die Befreiung der Bauern von 


auſes vorzudringen, wo er beſinnungslos zu 7 ! ‚DON und das „Zoppoter Jagdrennen“, ein Herren? 
Ganes ner Mit ie * den der Leibeigenſchaft, beriet aber jo langweilig, reiten für vierjährige und ältere Pferde aller 


r ſchweren Brandwunden A A Wr, > 
wurde er in 9 uſtande ins Kranten- daß ihm afr . u das pi Länder über 3600 Meter. Ein weiteres Herren? 
haus eingeliefert. Am nächſten Tage wurde die freiungspatent zuvor EN dle Glei taſzic . e | reiten ift der „Strandpreis“ für vierjährige u 
vollkommen verkohlte Leiche der Frau Wilus ren nie den 5 ae Bra ae 5 ältere Salöblulpferbe, ein Binhetnnen ase 1200 
den Trü des Hauſes vorgefunden. 1 en [Meter. Am zweit age, dem 12. Juni, finden 
a 8 e e dern. Der einzige redliche Verteidiger und wahre dier ik 27 — er Drei Hindernistennen ſtatt. 


verband für Innere Miſſion Polen unter der 
treuen Mithilfe des Hausvaters des Johannen⸗ 
8 non Langenolingen, Diakon rrmann. 

ie Erwerbsloſen waren teilweiſe in ihrem Be⸗ 
rufe, teilweiſe mit Gartenarbeit Felde an und 

tten Gelegenheit zu geiitiger Bertie una und 
aha in täglichen Vorträgen, Arbeits⸗ 
ſtunden und wöchentlichen Leſeabenden. Auf der 
Schlußfeier wurde das Spiel „Die verſtorbene 
Gerechtigkeit“ von Lorenz, zu dem die Erwerbs⸗ 
loſen ſelbſt Bühnenraum und Ausſtattung ge⸗ 
ſchaffen hatten, und eine Reihe von vierjiimmi- 
gen Männerchören zur Gehör gebracht. Mit 
großer Freude begrüßte man zwei junge Leute 
des erſten Kurjus, die auf Fahrrädern aus der 


Nogaſener Gegend herbeigeellt waren, um an . Volksfreund jei Kosciuſzko geweſen, der den an 5 í des 
ver Bebet teilzunehmen. pz. Der polniſche Bauer Bauern Freiheit und Beſitz geſchenkt hätte, wie ee 2 Sen gr BL Bee: wur 
in Polen unbeliebt und die Ceilungsmächte |EN Ser Mag! gelieen wäre, So habe dr pols |Y Regelen erden und. 1039 Gulden abe 

$ Kaas Rn er 8 625 über 

Couriſtik in po en unbelie 9 niſche Bauer Freiheit und Beſitz den Franz 2000 . die beiden e der 


Die Statiſtik zeigt, daß die polniſchen Touriſten⸗ 


in. Gneſen, 3. Mai. Alexander Swietochowſti, zoſen, Preußen, Oeſterreichern und By er . re nd 
rerbände al 34 000 Mitglieder zählen und „Preis der Danziger Höhe“, für vierjährige u 


der Verfaſſer einer „Geſchichte der Bauern“, jagt I Ruſſen zu verdanken. 2 0 

in Hal: N über Ah Arife Polens, daß der A — 9 75 4 ene eee 
polniſche Bauer rechtlos und elend lebe, Wertvolle Altertumsfunde und ältere Pferde aller Länder über 3600 Meter. 
wie einſt im alten olen. Er nähre * ſelbſtf „ Wongrowitz. Anfang Mai. Als der Landwirt Schließlich ift noch das „Verlofungsrennen“ an 
auf „ von rien zehn Morgen Plewa in Rgieljto am 20. d. Mts, mit Pflügen dieſem Tage zu erwähnen, in dem der Sieger 
nur von Kartoffeln. Für eine Kuh biete man bpeſchäftigt war, ſtieß er plötzlich gegen einen des Rennens verloſt wird und der Gewinner ent 


ihm 30 bis 60, höchſtens 100 Zloty, für ein Kalb tein. Bei den Au j ; 5 ft. 
3 bis 5 Zloty, für ein me 80 Zloty, für are $ die Entde dung, an 2 weder das ſiegende Pferd oder 500 Gulden erhä , 


ein Ei 6 Groſchen. Die Einnahmen aus dem g. s Grab handelt, welches mit Urnen gefüllt a I ESE N ALT EEE 
a Verkauf reichen nicht hin, um die war. P. benachrichtigte die Behörden von dem R d k ck 
taatsſteuern und Gemeindejtenern zu bezahlen. | jeftiamen Fund. Einen Tag ſpäter erſchienen un un e e 
Der Bauer verzweifelt und wird zuletzt ganz|an der Fundſtelle einige Fachleute. Es wurde 
teilnaßmslos, Juerſt wehrt er ſich noch und beſchloſſen, das geſamte Gewölbe auszugraben | waren 10: Won Lemterg: Gortesbient. 1788: Zeit 
koat dann ſieht er gleichgültig zu, wie ihm der und mit dem Inhalt dem Großpolniſchen Mu⸗ 12.10: Wetter. 12.15: Sinfoniekonzert. 14: Plauderei: Für 
le or gr Sal: e iz um in Poſen suguführen, wo erit der eigentliche 13 Raft. 1955: Aunenbftunde, 1620: S 
teilungen), ſchließlich der Polniſche Touriſten⸗ chowſti will oft haßerfüllte Klagen gegen die Wert abgeſchätzt werden kann. Seitens unjerer | Plauderei für die” 16.55. 17.15. 
n 1 lie i p. ie und ein Zurückſchnen nach der Behörden wird Fanden range daß bei 1 Herten; oe Acne des ge Kenne 
n 


entralverband angehörenden Ber- 


ru en Regieri i i inzu⸗ ige f i „17.5: Operntonjert. 19: Verſchiedenes. 19.25: Schallplat⸗ 
„tuſſiſchen Regierung, in Klammern wird hinzu⸗ teren derartigen Fun ort Meldung zu er⸗ 174: Ope: ee a —— 19.45: „Das Frauen- 


gefügt: Wo anders auch nach der preußiſchen ſtatten ijt. redt“ (Hörjpiel). 20.15: Woltstümt. Konzert. 280 Literat, 
— — Le —— e. en ———— 22.40: Wetter, Polizei, Spor 
nachrichten. x zmuſik. A 
Pfund Nn wurde der Preis von 1,70—1,80 ex- zialiften dennoch das geheime Verſteck gefunden. |g Elaun Seimis, item f 40, ace 
eee 30..70,| Der Poliaci itt es Bäher nicht gelungen, bie Diehes: u: ee, nee eee Si: 
200. Barsche 1.120 ale Le Gote pen) bande ausfindig zu machen. Bergmertserlehnifie. 11.50: Bon Beipgig: er 
K T RR — Der umenmar igte 12.15: Von 2 erlin: Rei stanzler Dr. Brüning ſpricht. 5.105 
ein recgliches Angebot Jeglicher Art und er. Regalen Struertengen. 10.595 Was der derer ße mu! 15.1 
freute ſich regen Zuſpruchs. y. Eine nette Hochzeitsgeſellſchaft.] Was geht in der Oper vor? 16: Menſchen der Einſamteit. 
3 0 1 W In der vergan: enen Woche wurde bei der itwe al 150 ie Se ois Ta DN = nie re —.— 
Otor fi 7 aft. es erha ngskonzert. 20. 
Wewredam ronowꝛſki in Tlukawy Hochzeit gefeiert. In den jin 4 Mille u aus eigenen Werken. 18.50 Tatjana Me 
z Ca. 13000 Zfoty Geld und Wert: [ripen es te die Tochter auf den hotii g 19: Schlagerkomponiſten am Flügel. 10. 
ſachen geſtohlen. Herr Rozyniti, hierjelbit, | Wunſch AR utter aus dem 5000 Sjtoty, | e: en Sie n en Zum. SE 
Sw. Buch ten 


h Is | tag. : Aus dem Stadion in Breslau: N wohl” 
a 108, war vor faum drei Mona zu einer Jehlung Em täligteitstongert zum Wehen von sKriegermalfen. $ 2 


daß allein der tſchechoſlowakiſche Touriſtenverband 
m 000 ieri gr) "9 5 
. — 


Statiſtik der verbrechen 


Statiſtiſche 
Das a a t ſehr 1 1 Nen 


Daten bearbeitet, die im Jahre 1981 in vom polniſchen Militär entlaſſen. Er kam nach] digen. Den Neſt Geldes von 45 eit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 2 40 
begangenen Verbrechen betreffen. f i i äft zu die Tochter auf den Schrank und aß es ein⸗ die 24: Von Berlin! Tausmuftt. i 
e se bie, seshte 1 * 1 N 3 öffnen, 35 Bisjem wede balte er am einem Gela de Salze Zeit | ih mezfie man den gan . a S fee Bellen Wir 155 

; i e Dieb⸗ äfte ei uft des 8. or j x 925 : 8.55 
ſtähle, von denen 356 114 notiert wurden. Davon Pan N Kaps 8 Jol 15 T Hol⸗ Klagen, und ein energifhes Suchen DER Sen Bertine eden. . ur he — 


f g 
3 S 1 $ 3 . 2 nde ri 8 „Kan 
r, zu Haufe aufbewahrt, In der heutigen Nacht Schließlich fand man unter einem alten Sack die | fer 9 1s. 1 Kaen Sprit 12.19: Mon e Heiß“ 


waren 39730 Einbruchsdiebſtähle, 6903 Eiſen⸗ 
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der Verbergung von Er er der Flucht, 

7 Fälle von Aufruhr und Widerstand genen 
die Amtsgewalt, 7335 andere Vergehen gegen die 
Behörden, 889 Meineide, 543 Deiertionen, 46 ane 


dere Vergehen ge die Militärbe n und i Stadion Titſit: Uebertragung vom Sportſeſt des Spor!“ 
prach. Nach dem Vortrage fand dann noch eine V lee. 
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a wurde, und beſinnungslos tiegen Goſtuñ . ee 3 ach 
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Suppenſpargel 40—80, Rhabarber 20—30. Für 


Terrug; Sellerie je 20—30, ein Pfu 
oſtete 25—30, Erbfen 25, Winterſpinat 20—30, 
ein Pfund Aepfel N em Angebot 1—1.60, 


für obſt wurde 1,20 gezahlt, eine 
Banane 60-80, eine Apfelſine 70—80, tt 
10—15, für ein Pfund Musbeeren Zloty, 
Maolkereierzeugniſſe betrugen: Tafelbutter pro 

x 40 


00, äle 
bis 50, Milch das Liter 24, Sahne 1,90—2,00, für 
eine Mandel Eier zahlte man 755 000 — der 
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Nr. 105 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 7. Mai 1932 


Neue Usancen 
an der Posener Getreidebörse 


In der letzten Sitzung des Börsenrates der Ge- 
treide- und Produktenbörse in Posen wurde der end- 
gültige Text der neuen „Börsenhandelsbedingungen“ 


Weltinflation unter 
amerikanischer Führung? 


Schweineexportverband 
statt Exportsyndikat? 


Am 30. April fand die letzte Hauptversammlung des 
polnischen Schweine-Exportsyndikats statt, in welcher 
die Liquidation des Syndikats beschlossen wurde. Eine 


h ene 


Die Bedeutung des Dollar-Abwertungsbeschlusses 


„Di 
tatkrap Merikaner haben sich wieder einmal als die 


der p esten und unerschrockensten Geschäftsleute 
lang, elt erwiesen. Sie sind der Ansicht, dass nun 
und genug Konjunkturabschwächung, Arbeitslosigkeit 
habe ifischaitsverödung in der Welt 

tur und wollen mit aller Gewalt der Weltkonjunk- 
Ks wejtuns auf die Beine helien, Nachdem die Kredit- 
e , 

einer Sichtbaren Eriolge gebracht hat, greift man zu 
D ch schärferen Kampierspritze, der künstlichen 


ol 
tenha Abwertung. Das amerikanische Repräsentan- 
Mens hat bekanntlich mit überraschend grosser 
Komet in diesen Tagen einen Gesetzentwuri ange- 
er Gr der auf die Stabilisierung des Dollars auf 
Day bequalage seines Wertes von 1926 hinausläuft. 
eutet also, dass man 
en Dollar um rund 35 Prozent 
Mill, a abwerten 
die delt 1 dies ist ungefähr die Kauikraitstelgerung, 
50 Starka 26 eingetreten ist. Natürlich kann bei einer 
tenen Abwertung die Goldparität nicht aufrecht- 


en werden und ein Abzu 
À „ g der kurzfristigen, 
gern Dingen französischen Kredite aus den Ver- 


kaa taaten wird die Folge sein. Offenbar will 
. neh diese unangenehme Begleiterscheinung in 
nè men, da es dem Repräsentantenhaus vor 
tiele Arum zu tun ist, wieder Leben in die indu- 


Toduktion und den Absatz aui den Waren- 

Ve zu bringen, 
Vergständlich ist eine solche Politik durchaus. Die 
ten Staaten sind jetzt fast aui dem gleichen 
t angelangt, auf dem die durch die Welt- 
Khon in meisten erschütterten europäischen Länder 
dern längst stehen. Albert Thomas, der Direktor des 
ben (onalen Arbeitsamtes, schätzt die amerika- 
vollerwerbslosen Personen auf 8—10 Mil- 


Noga 


b Staaten nicht existiert. Das bedeutet also, 
Land egenwärtig in dem reichsten 
ere der Welt ein Fünftel der Bevöl. 


bä, t 
r 
frister rF angewiesen ist, um seln Leben zu 
zidle, Die Gefahren nicht nur wirtschaftlicher und 


Ang algo ndern auch politischer und krimineller Art 

re So sehr gross, Man befürchtet bel einem län- 

nich nühalten dieser Zustände ein erhebliches An- 

der Unterernährung, Tuberkulose, der Kri- 

Saai und der Bolschewisierung, Unter solchen 

fachta en muss jede aui das Wohl des Landes be- 

AN amerikanische Regierung zu jedem nur denk- 

Mittel greifen, um die Arbeitslosigkeit zu be- 

tan „en die Konjunktur wieder anzukurbeln. Man 

Ra, er auch das amerikanische Repräsentanten- 

— seines Beschlusses nicht ohne weiteres 

Artich werden die 
us Wirkungen für die gesamte 
Weltwirtschaft 

ordentlich stark sein. Gewisse New Yorker 

h Teise zittern schon jetzt um ihr Vermögen, 

Wallstreet macht sich ganz allgemein eine 

k gegen die Vorlage geltend. Die New Yorker 

S erklären, dass im Falle einer Verwirk- 

es Planes das amerikanische Zentralbanken- 

At da Misskrcdit geraten könnte und dass die 

NA $ Vertrauen in die Sicherheit der amerika- 

Banken und des gesamten amerikanischen 

tems verlieren würde, Für die übrigen 

82 hte der Welt aber würde die amerikanische 

gleichzeitig die Frage aktuell wer- 


A 


wie man überhaupt noch den Goldstandard 
aufrechterhalten kann. Jedenfalls würde 
N Grossabnehmer und Grosslieieranten der 

en Staaten zu sehr schweren finanziellen 
führen. Amerika könnte mit elnem abge- 
Dollar eine Dumpingkonkurrenz grossen 

zu dem Weltmarkt durchführen, Es müsste 
— gegen ausländische Einfuhr durch eine 


Drosselung wehren, Andererseits 


HH 


NAL N uns die Vorteile, die das Projekt In sie 
8 poch zu überwiegen. Zwellellos könnte eine 


Warenmärkte führen 


körper zu bringen, 


davontragen, 


Vorläufig schwebt die Angelegenheit jedenfalls noch 
Wenn das Repräsentantenhaus die Vor- 
lage angenommen hat, so bedeutet das noch längst 
nicht ihre Verwirklichung. Jetzt muss erst einmal der 
Senat entscheiden, und dem Vernehmen nach hat die 
im Senat nur sehr geringe Aus- 
sichten. Ihre heitigsten Gegner sind hier der Staats- 
sekretär Ogden Mills, der Gouverneur des Bundes- 


in der Luft. 


Goldsborough-Bill 


reserveamts Eugene Meyer und der Gouverneur der 
Bundesreservebank von. New York, Harrison. 
ten die Widerstände im Senat aber wirklich besiegt 
werden, so rechnet man aber doch noch damit, dass 
Hoover sein Veto einlegt. Dies Veto braucht nicht 
einmal offiziell ausgesprochen zu werden, sondern der 
Präsident kann einfach die Vorlage auf seinem Schreib- 
tisch llegen lassen, bis sich der Senat am 1. Juni 
vertagt. Dann wird sie sowieso hinfällig, Kommt es 
aber dennoch zu einer Durchführung, so bedeutet das 
zweltellos den Beginn einer Weltintlation unter ameri- 
kanischer Führung. 


Keine Inflation in Polen 


Zur Beruhigung der durch ausgestreute Gerüchte in 
Polen hier und da in Erscheinung tretenden Panik- 
stimmung befasst sich die führende Warschauer Wirt» 
schaftszeitung „Gazeta Handlowa“ eingehend mit der 
Frage: Inflation oder Deilation? Sie legt dieser Be- 
trachtung die neuesten Ziffern des Warschauer stati- 
stischen Amtes über den Geldumlaui in Polen zu 
Grunde, 


Danach bezifferte sich der Geldumlauf Polens am 


und Scheidemünzen enthalten. 
Zum Vergleich wird angeführt, dass zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres (1931) insgesamt 1501.7 Mill. 
Złoty im Umlauf waren, davon 1260.5 Mill. zł in Noten 
der Bank Polski und 241.2 Mill. zł in Form von 
Staatskassenscheinen und Hartgeld. Hieraus ergebe 
sich für dieses Jahr eine Verminderung des Geld- 
umlaufs um 118.3 Mill. zł, was etwa 8 Prozent ent- 
spräche, wobei der Notenumlauf eine Senkung um 
130 Mill, 1 oder 10 Prozent und der Umlauf in 
Staatskassenscheinen und Scheidemünzen eine Steige- 
rung um 11.7 Mill, zt oder um 5 Prozent auizeige. 
Unter Zugrundelegung dieser Ziffern kommt die 
„Gazeta Handlowa“ zu dem Ergebnis, dass man hler 
eher von einer Deflation, als von elner Inflation 
reden könne, Es sel charakteristisch, dass das erste 
Vierteljahr 1932 auch in dieser Hinsicht keine weit- 
gehenden Wandlungen gebracht habe. Während näm- 
lich Ultimo 1931 der Geldumlaui insgesamt -1459.7 
Mill. z! betrug, bezifterte er sich Ultimo Januar d. Js. 
aui 1387.7 Mill, zł, Ultimo Februar auf 1393.6 Mill. zł 
und Ultimo März 1932 auf 1383.4 Mill, zł. 


Aehnlich liegen die Verhältnisse im bargeldlosen 
Verkehr der letzten Monate, Die deilatorische Ten- 
denz komme hier in den Umsätzen der Verrechnungs- 
kammern zum Ausdruck, die den Ultimo März 1932 
mit elner Summe von 556.2 Mill, zt abschlossen (da- 
von 60 Prozent gegenseitig kompensiert), während 
der Umsatz am Märzultimo des Vorjahres 709.7 Mill, 
Złoty bei. 58.3prozentiger gegenseitiger Kompensation 
betrug. 


Auch die Zahl der Verrechnungsausweise habe sich 
erheblich vermindert, Ultimo März d. Js. betrug sie 
74 800, Ultimo März 1931 dagegen 98 000. Charakte- 
ristisch sel, dass die Umsätze der Verrechnungs- 
kammern im 1. Quartal 1932 nicht unerhebliche Um- 
satzverringerungen aufweisen. Sie betrugen 1562.9 
Mill, 21 im 1. Quartal 1932 und 2149.5 Mill, zt im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Ziffernmässig er- 
gibt sich somit eine Verringerung der Umsätze um 


—— 586,6 Mill. 21 oder um 27 Prozent. 


Aus dieser Zusammenstellung zieht die „Gazeta 


und hier eine Preis- bevorstehende Inilation in Polen jeder Grundlage ent- 


e de, tung ganz allgemein zu einer starken Be- | Handlowa“ den Schluss, dass die Gerüchte über eine 
Gr run 


dti hervorrufen, Die Weltkonjunktur aber be- |behrten und dass Polen eher unter dem Einfluss einer 
gend einer solchen Anregung. Sie Ist viel- Deilation stehe, 


V 

n den Aktiengesellschafte 

er Bank Generalversammlung 

Sr Gewerbe Poznań, Poznański Bank dia 
Spółka Akcyjna in Poznań, ul. 


Przemysłu, 
Waal 8a, mittags 12 Uhr abgehaltenen General- 


am 4. Mal in den Räumen der Bank für 


lung waren 21 1942 000.— nominell von dem 
— betragenden Aktienkapital vertreten, 

d "stattung des Geschäftsberichts und Vor- 

der èr Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust- 


ta tür das Jahr 1931 wurde der Abschluss von 
Stun 


ar 
dane 
ace 


Vale 
Na der Ausschü it 
N cht sschüttung einer Dividende wurde m 
u inber “or, die unsichere Zukunit Abstand genom- 
Ren hrej 
A 
eee Curt 
K) lee wurde in den Aufsichtsrat wiederge- 
AA — an — = rn 
lobe zers ax nsch - Lachmirowice 
Wee. Fritz Erxleben - Skalmie- 
W wurde, 


h Qapi terer Ausbau der Oelmühle 


Sen — Umwandlung in eine A. G. 
1930 in Betrieb genommene Oelmühle 


de sowohl als auch dem Aufsichtsrat Ent- 
erteilt, 


ngen verwandt. 


t 


mit welche die Aufgabe hat, den polnischen 
Alergo Speise- und technischen Fetten und Oelen 
t "gen, soll 


Neseli erheblich ausgebaut und in eine 
i Zowe haft unter der Firma Zaklady Przemysłu 
Walrlen ego 1 Olejarskiego „Union“ (Fett- und Oel- 
Am — „Union“) umgewandelt werden. Zu 
u Mil ck wird das Kapital des Unternehmens 
Way der zl erhöht, 
e 

N) die na 
N N der 
Ay 


K bones äh allernächster Zeit zu den grösseren 
N 1 
Mir 


hg 
Nee 


ill, zł erforderlich machen, 
zu dem Ausbauprojekt welter erfahren, 


ban 


versammlung einstimmig genehmigt und | polnische 


eine Verdoppelung der derzeitigen Erzeugung vor. Die 
Montage neuer Maschinen soll dem Werk auch die 
Verarbeitung grösserer Oelsamen gestatten. Bisher 
war die Tätigkeit des Werkes aut die Oelgewinnung 


für Handel und Gewerbe- Posen |aus Kleinsamen beschränkt. Die benötigten Maschinen 


sind bereits im Laufe des vorigen Monats gelleiert 
worden, Gegenwärtig werden grössere Transporte 
von Palmensamen und Koprasamen aus Uebersee er- 


wartet, 
Kleine Meldungen 


Der Kartoffelexport Polens nach England 


In der verliossenen Woche sind in England grössere 
Kartotfeltransporte eingetroffen. Bei dieser 
Gelegenheit soll das erste Mal festgestellt worden 
sein, dass die Qualität und die Sortierung der pol- 
nischen Ware in vollem Umfange den Ertordernissen 
des englischen Marktes angepasst worden seien, In- 


erzielte Ueberschuss wurde vielmehr voll |iolgedessen sollen angeblich für die polnische Ware 


höhere Preise erzielt worden sein als für deutsche 


Sondermann- Kartoffeln. 


Danziger Getreidehändler 
wollen nach Polen importieren? 

Der „Kurjer Gospodarczy“ lässt sich aus Danzig 
melden, dass der Danziger Getreidehandel auf dem 
Standpunkt stehe, dass die Getreidevorräte in Polen 
bis zur neuen Ernte nicht ausreichen. Da im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt polnischer Weizen auf den aus- 
ländischen Märkten im Preise höher steht als trans- 
ozeanischer Weizen, beabsichtigen Danziger Getreide- 
händler, polnischen Weizen auszuführen und andere 
Getreidesorten aus dem Auslande nach Polen zu im- 
portieren, 


Eröffnung neuer Fleischbörsen 
Dieser Tage fand im Landwirtschaitsministerium 


neuen Firma wird vor allem englisches |unter Teilnahme von Vertretern des Industrie- und 
den Fetikonzern „Unilever“ vertreten | Handelsministeriums eine Konferenz statt, in der die 
“nd Aktiengesellschaft wird nach Ueber- | Frage der Eröfinung neuer Fleischbörsen in den Pro- 
tanska) viude der Gdingener Oelmühle (Olejar- | vinzstädten zur Beratung stand, In erster Linie sollen 


solche Börsen zunächst in Lodz und Lublin errichtet 


Tbeiten schreiten, die einen Kostenauf- | werden, Zum Studium der Verhältnisse in den beiden 


Städten ist die Entsendung einer Kommission, be- 
stehend aus Vertretern der interessierten Ministerien 


b . k 

rena Richo Arbeiten auf dem Fabrikgelände |und der Warschauer Fleischbörse beschlossen worden, 
r Oelmühle bereits in Angriff genommen. | die nach Rückkehr von der Studienreise entsprechende 

Programm, das sehr umiangreich ist, siebt | Anträge stellen wird. 


leicht überhaupt die einzige Möglichkeit, wieder Leben 
in den erstarrten Weltwirtschaits- und Welthandels- 
Deutschland ist jedenfalls auis 
stärkste an dem amerikanischen Projekt Interessiert, 
geherrscht |und man wird mit lebhafter Spannung darauf warten 
müssen, ob es tatsächlich zur Durchführung gelangt 
i oder ob die mächtigen Kräfte, die am Werke sind, 
die man bisher durchgeführt hatte, noch |um seine Verwirklichung zu verhindern, den Sieg 


Soll- 


Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 286 


angenommen, in denen die in Westpolen geltenden 
Usancen koditiziert sind. Die neuen Usancen treten 
schon ab 1. Juli 1932 in Krait und erleichtern ganz 
wesentlich die Orientierung. In der gleichen Sitzung 
wurde der Jahresabschluss 1931 bestätigt. Der Ueber- 


zu diesem Zweck gebildete Kommission hat die Liqui- 
dation bis zum 1. Juli 1932 abzuwickeln, In inter- 
essierten Kreisen wird seit längerer Zeit der Plan er- 
wogen, an Stelle des liquidierten Syndikats einen 
schuss aus der Gewinn- und Verlustrechnung für 1931 | Verband der Schweine-Exporteure zu gründen, der 
wird mit 20 525 zł ausgewiesen. rein beruismässigen Charakter tragen soll. 


r Ems r % ̃ a ae een ut Dan — ala IF 8 


M bis 285 bis 285.75, Juli 289—288.50, Oktober 228.50 
ärkte bis 228.25; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
Getreide. Posen, 6. Mai. Amtliche 


er Gewicht: — 194.50 — 194.25, Juli 198.50, Oktober 
e für 100 kg in Zloty fr. Station .50— 228.25 Briei; Haier: Mai 174—173, Juli 180 
Poznan. 


bis 178, Oktober 156.50--155. 
Transaktionspreise:, 


Kattowitz, 2. Mai, Grosshandelspreise für I kg 
in Ztoty loko Schlachthaus, vom 25. 4. bis 30, 4.: 


950 tom... 2 28.9 Rindfleisch I 1.30—1.40, II 1—1.10, III 0.80—0.90, 
Een. zn Kalbileisch I 1.20—1.30, II 0.90—1.00, lettes Schweine- 
Weizen 75 tói F 30.00 tleisch 1.40—1,50, fleischiges 1.50 — 1.60. 
i RN Zucker. Magdeburg, 3. Mai. (Notierungen 
Richtpreise: in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschifi- 
Weizen. . . 29.50— 29.75 seite Hamburg, einschliesslich Sack): Juni 5.15 Briei, 
Roggen. . .  28.50— 28.75 4.25 Geld, Juli 5.30 bzw. 5.50, August 5.40 bzw. 5.25, 
Gerste 64—66 Kkg ... . 22.25—23.25 Oktober 5.60 bzw. 5.40, November 5.70 bzw. 5.80, 
Gerste 68 k M. . 23.25 — 24.25 Dezember 5.25 bzw. 5.75. Tendenz: matt. 
Bräuger ste 002800 Metalle Warschau, 4. Mai, Das Handels- 
Hafer ä 22.50— 23.00 haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg in 
Ro genmehl 465% 4200—4300 Zoty: Bancazinn in Blocks 5.25, Hüttenblei 0.75, 
TA — (65% . 4400—4600 |Müttenzink 0.80, Antimon 1.35, Hüttenaluminium 3.50, 
Wei klei eg -Sia 16.00 17.00 Kupferblech 3.10--3.50, Messingblech 2.70—3.80, Zink» 
Seizenkleie (rob ctrl, 17.00-18.00 fbieen 1.18, Nickel in Würteln 8.00 
Roggenkleie,..... be en. 18.50.2106 
ommerwicke . . 21.50-23.50 Posener Börse 
Pelusch ken.. 2500 27.00 Posen, 6. Mai. Es notierten: 5proz. Konvert.. 
Viktoria erbsen . 23.00 — 26.00 Anl. 37 G (37), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 65 G 
Folgererbsen 32.00 36.00 (65). Amortis.-Br. 59 , proz. Roggenbr. d. Pos. 
Spelsekartokfeln' ber dg . 3.50.75 |Landsch, 14—14.25G (i4), Invest.-Anl. 83G. Ten- 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 17 . * 2 
Blaulup inen 11.00 —12.00 G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 
PTR. „ AS en N Danziger Börse 
Leinkuchen 36—38% 2 26.00 —28.00 Danzig, 4. Mai, Scheck London 18.73, Dollar- 
Rapskuchen 36-389, essas...  18.00--19.00 noten 5.07%, Auszahlung Berlin 121, Ziotynoten 57.17% 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 19.50-20.50 Auf der heutigen Börse zog das Piund weiter an 


während der Dollar sich erneut leicht abschwächte. 
Scheck London lag zwischen 18.71 bis 18.75, Aus- 
zahlung London zwischen 18.72% und 18.7634, Dollar- 
noten wurden hingegen mit 5.0724 bis 5.0826 notiert. 
Ziotynoten lagen mit 57.12 bis 57.23 niedriger als 
gestern. Reichsmarknoten waren im Freiverkehr völlig 
unverändert, Auszahlung Berlin wurde etwas niedriger 
mit 120 bis 122 gehandelt. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Mal. Im Privathandel wird ge 


Gesamttendenz: beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t, Weizen 30 t, Hafer 15 t, Roggenmehl 145 t, 
Weizenmehl 15 t, Roggenkleie 15 t, 
Getreidepreise im In- und Auslande, 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 25, April bis 1. Mai, 
nach Berechnung des Getreide-Warenbüros in War- 
schau, für 100 kg in Złoty; 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Haier zahlt: Dollar 8.89, Tscherwonetz 0.27—0.28 Dollar, 
Warschau 31.50 28.87 25,50 25.87 Goldrubel 483—484, Berlin 212.10. 
Danzig 30.22 29,75 26.62 24.36 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.95, Bel- 
rakau 32.90 30.31 27.50 27.50 grad 15.75, Berlin 212.00, Danzig 175.10, Kopenhagen 
Lublin 32.00 28.47 26.00 25.75 180.00. Oslo 167.00, Soila 6.47, Stockholm 165,00, 
Posen 28.45 27.90 25.50 21.83 Montreal 7.92. 
Lemberg 30.62 28.00 26.50 27.12 Eiiektenm, 
Auslandsmärkte: Es notlerten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
Berlin i 42.19 40.65 34.77 |36 (—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
Hamburg 23.65 20.27 22.22 17.17 46.60 — 46.98 (—), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 88 
Prag 40.13 37.23 28.06 27.73 (88.80), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38 (38), 7proz. 
Brünn 39.54 37.10 27.88 28.10 |Stabilisierungs-Anleihe 50—53— 30.13 (53—50.75—50— 
Wien 44.56 42.19 45.00 34.85 57.50). 
Liverpool 20.75 — — 26.00 Bank Polski 71 (72), Czestocice 27.50 (27.50). Ten ; 
ago 18.69 14.33 17.80 14.24 [den: schwach, 
Buenos Aires 25.56 — — 22.00 Amtliche Devisenkurse 
Getreide. Warschau, 4. Mai. Amtlicher — — 


Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Ztoty, im 6.5. 176.5. 12.5.1 2. 5. 


mehi 45—46, gesiebtes und Roggenschrotmehl 34—35, 
mittlere Weizenkleio 17.75—18.25, Roggenkleie 18 bis 
18.50. Leinkuchen 22.50—23, Rapskuchen 1717.50, 
Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Seradella, zweimal 
gereinigt 30—32, Blaulupinen 15—16, gelbe 20.50 bis 
22,50, Peluschken 26—27, Wicke 25—26, Leinsamen, 
99proz. 38.50—40, Tendenz; behauptet. 

Danzig, 4. Mal. Amtliche Notlerung für 100 ke: 
Weizen, 130 Pid., weiss 17.25, Welzen, 128 Pid., rot, 
bunt 16.90, Roggen, f. Mühlen 16.90, Gerste, feine 
13.25—18.50, Gerste, mittel 14.50—15, Futtergerste 
14.30-14.50, Hater 14.25—14,50, Viktoriaerbsen 14 bis 
18, Grüne Erbsen 20—25, Roggenkleie 11, Weizen- 
kleie 11. Zutuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 1, Gerste 12, Hülsenfrüchte 1, Kleie und Oel- 
kuchen 2, Saaten 2, 

Produktenbericht. Berlin, 4. Mai, Bei 
mässigen Umsätzen stetig. Nachdem im gestrigen 
Nachmittagsverkehr die Stimmung oher etwas schwä. 
cher war, wobei in Weizen vereinzelt etwas Angebot 
der zweiten Hand herauskam, zeigte die Produkten- 
börse heute ein stetiges Aussehen. Das ersthändige 
Ottertenmaterial von Weizen alter Ernte hat sich nicht 
verstärkt, andererselts sind die Käufer nach den Preis- 
steigerungen der letzten Tage mit Anschaffungen vor- 
sichtiger geworden, besonders, da der Mehlabsatz sich 
nicht in dem erwarteten Masse gebessert hat, Weizen 
neuer Ernte kommt verschledentlich mehr zum An- 
gebot, ist aber selbst bei Preiskonzessionen schwer 
abzusetzen, 


Grosshandel, Parität Waggon Warschau; Roggen Geld Brief | Geld | Brief 
28.75—29.28, Gutsweizen 31.50—32, Sammelweizen 31 | Amsterdam == — == — [360.55 362.3505 — — 
bis 31.80, Einheitshafer 26—27, Sammelhafer 25 bis] Berlin ) — — = ER 
25.50, Gerstengrütze 24—24.25, Braugerste 25—26, | Brüssel =- =- =» == == = 2 ris 8 pe: 
Feldspeiseerbsen 29—32, Viktoriaerbsen 28—34, Win- | London — — — — 32.71] 33.031 32.411 32,73 
terraps 37—39, Rotklee 165—190, bei Reinheit bis zu | New York (Scheck) — — | 8.879| 8.919 8.883} 8.923 
97 Prozent 220—250, Weisskloe 250—350, bei Rein- Da a 85.04} 35.221 35,01] 35.19 
heit bis zum 97 Prozent 375—475, Weizenluxusmehl Prag a 26.34] 26.45 26.31] 26.43 
51—56, Weizenmehl 4/0 46—51, gebeuteltes Roggen- 2 onI 2.7 46.230 45.821 48.28 


Stockholm 
Dansig - m ~ ~ — 


Zürich == == = =e = == 


173.92 174.78 
172,62] 173.48 


173.12 173.98 


Tendenz: London und Schweiz anziehend 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Mal. 
Tendenz: fester, Die ungünstigen Nachrichten, die 
aus dem In- und Auslande vorlagen, machten keinen 
nachhaltigen Eindruck, denn die Stimmung war zu 
Beginn des heutigen Börsenverkehrs allgemein zu- 
mindest recht freundlich. : Die Depositenkassen-Kund- 
schaft zeigte welter Interesse für Aktien und Pfand- 
briefe, und die Kurse eriuhren daher meist Besserun- 
gen, zumal auch die Börse selbst zu Rückkäufen ge- 
neigt war. Es machte sich auch ein gewisser Mate- 
rlalmangel bemerkbar. Für deutsche Anleihen und 
Reichsbahnvorzugsaktien ergaben sich höhere Kurse. 
Industrieobligationen waren nicht ganz einheitlich ver- 
anlagt, lagen aber im allgemeinen doch gut behauptet. 
Am Geldmarkt waren zuverlässige Sätze noch nicht 
zu hören, doch schien eine kleine Entspannung eln- 
zutreten, Im Verlaufe blieb die Stimmung freundlich, 
das Geschäft war in Spezialwerten fester; meist setz- 
ten sich Kursbesserungen bis zu % Prozent durch. 
Salz Detiurth holten ihren Anfangsverlust wieder ein. 


Amtliche Devisenkurse 


Für prompte Ware waren etwa gestrige Börsen- 4. 5 4. 8. 88. 1 . S 
schlusspreise zu erzielen, am Lieferungsmarkt war das Geld Bei et | Cold Briel 
Preisniveau nicht immer behauptet. Roggen hatte un- gap = -= ~ 2520 | 2526 | 2520 | 2.326 
veränderte Marktlage. Soweit Angebot vorliegt, wer- | L —— 2 un 156 | 1550 | 15.90 | 15.4 
den von den Provinzmühlen gestrige Preise bezahlt. | New York —— [ 43 4217 | 4.209 | 4.217 
Der Lielerungsmarkt zeigte stetige Veranlagung. Amsterdam =e == == == ==} 170,83 | 171.17 | 170.88 | 171.17 
Weizen- und Roggenmehle haben kleines Bedaris- | Brüssel = = = IT| 58 58.94 | 59.06 
geschäft bei unveränderten Mühlenofferten. Das Hafer- EEE Te 8. 72 82 22 | 82.58 
angebot hält sich in mässigen Grenzen, gestrige For- | Helsingfors = = == == —| 7.423 | 7137| 7113 | 7.127 
1 9 sna = — — . nicht durchzuholen. en iia ———— z 425 z 172 15 a — 

erste schleppendes Geschäft, n e eee e A s 2 

Borlin, 3. Mal. Getreide und Oelsaaten per ar Seth En — ng an au 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in Gold- | Lissa = m — = m | 14091 1411| 1804 | 14.06 
mark. Weizen, märk. 273—275, Roggen, märk. 198 | Oslo ~= = =e me me nm. 78.38 | 2797 | 78.43 
bis > En | Futter- 5 ea — 8 —————— 18.006 100 ; 10.50; . —.— 
gerste —186, er, märk. 163—168, Weizenme mummmetf 12465 | 12 . . 
33—36.50, Roggenmehl 25.90--27.60, Weizenkleie 11.50 | a — — — — 765 | 8218 | 8182| £198 
bis 11.90, Roggenkleie 9.90—10.25, Viktoriaerbsen 17 | Spanien — — — ___ 57 | 33.63 33.37 | 33.43 
bis 23, Kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15 | Stockholm =e me me mu me w| 742 77.58 | 77.02 | 77.18 
bis 17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15 bis 17, | Wiee — — — = — — —| 5195 | 5205 | 51.95 | 52.05 
Wicken 16—18, blaue Lupinen 10—11.50, gelbe 14 bis Riga gegen! F 109.39 | 109.61 | 109.39 | 109.61 
18.0 none —— — bis 34. Leinkuchen a „ZZZ 7972. 79881 79,72 | 79.83 

rockenschnitzel 9,20, ot, mbur 80, 
ab Stettin 1625 2.20 yaschrot, ab Ha on Ostdevisen. Berlin, 4. Mai. Auszahlung 


Posen 47.20—17.40 (100 Rm. = 210.97—211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20—47.40; grosse polnische Noten 47.00-47.40, 


Getreide - Termingeschäft. Berlin. 
3. Mai. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: een ͤ—Ij4ůũů — 
Sämtliche Börsen- u. Marktuotlerunzen ohne Gewähr, 


Am 3. Mai nachmittags 5 Uhr verſchied nach längerem Leiden 
im Elifabethb-Kranfenhaus in Poznan der 


Leiter der Filiale Miedzuchod der Weſtbank Wolſztun, 


Herr Max Weiſe 


Raſtlos vorwärtsſtrebend hat er fein klares Urteil und feine Cat- 

kraft für das Genoſſenſchaftsweſen eingeſetzt, immer war er bereit, 

ſeine Kräfte in den Dienſt unſerer Arbeit zu ſtellen. 

Entwickelung unſerer Filiale Miedzychöd ift in erſter Linie fein Werk. 
Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren haltus 


Der Aufſichlsral und Vorſtand der Weſtbank 
Bank Spöldzielczy in Wolsztyn. 


> Pofener Tageblatt «< 


Die erfreuliche 


Irmgard 


Fodanin 
p- Chodziez 


Heinz Horrmann 
Derlobte 


Koralemo (Schönsee) 


Himmelfahrt 1932. 


Für die zahlreichen Kranzſpen⸗ 
den und die vielen Zeichen herzlicher 
Anteilnahme ſagen wir hierdurch 


Milbradt 


Pomorze 


Zur Frühjahrsbestellung 
3 Ackergeräte 
Schare $ 
Streichbretter 


billigst bei 


WO Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mieliyâskiego8 
Tel. 52-25. 


Kindergärtnerin, 
welche durch Auflöſung 
des Kindergartens ohne 
Stellung ift, ſucht bal⸗ 
dige Stellung. Gefl. Off. 
erbitte an Gerda An⸗ 
derſch, Gronowo, pow. 
Leſzno. 


verkaufen wir 
2 vollstan 


stoffe, Englische Kret 
und Tischdecken und 


Zu jedem annehmbaren Preis® 


Mobelstoffe. Wandbekleidung. Dekoration” 


folgende Artikel 
dig aus:: 


ons, Veberwürfe, Be ý 
Kelims, weil wir dies, 


Artikel nicht mehr führen werden. 


Kazımıerz KgyuZA) 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul, Woźna 12. 
Ecke Wielkie Garbary. 


unferen aufrichtigen Dant. 


Käthe Sturm 
Karl Sturm sen. 


jar ſofort zu 
Klavier Laaer 
geſucht. Offerten m. 
Preisangabe unter 
302 2a. d. Gſt. d. gt. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 
4. Mai, unſer lieber Bruder und Onkel, der frühere 


Mühlengulsbeſitzer 


Franz Soldan 


im 80. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Paul Soldan. 


Sieboczek, den 6. Mai 1952. 


b 
Zuche ab 17. Tal nach Rreisftabt Bofens fotib, (A0 
Gutgehende 


Päckerei Bäckergeſellen 


in beſter Lage, ſofort zu mit Ofenarbeit und Feinbäckerei vertraut. Bene, 


verpachten. mit näheren Angaben unter 3074 an d. Geſchſt. d. 2 
Leſzno, Nowy Rynek 21. 
in Kirchliche Nachrichten 


12 trag. Fürſen ee 


Kirchenkollekte Sonntag, d. 8. M i 


Für Maiaustlüge, Tagestouren und 
Reisen empfehlen wir unsere stets 
trischen vorzüglichen 


Wurstwaren! 
- Gebr. Strobel 


Poznań, sw. Marein 28. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 8. d. Nits., 


um 4 Uhr nachm. in Gleboczek ftatt. zur Zucht geeignet, Kreuztirche. urg galten Hammer. 0 
ſchwarzbunt, desgl. 3 Kindergottesdienit. A 
dreijährige, 5 einjähr. „St 


triti Evang. Unitätogemeiude „ Sonnig 
Gottesbien es Werne 


N ; iig. 111/2: 

und 7 diesjährige Fohlen, St. Veltins 3 10: Gottesbienit. 
verkauft Kozlowſki, Za⸗ /: Lindergoktesdienſt. Hammer. — Mittwoch, 
wodzie, Tel. Wrzesnia | fung der Konfirmanden in der Kirche. 

105. 


Bibelftunde, Derſelbe. Amtswoche: Serien > 
— 
Hebamme 


Pofener Ruderverein 
„Germania“ E. v. 


Am Sonntag, dem 8. Mai, 
3.30 Uhr findet unfer dies- 


jäheiges 


St. Rucastirhe, Sonntag, 10½: Gottesbienk. 

Chriſtustieche. Sonntag, 10½: Gottesbienf. 
12: Kindergottesdienſt. — Montag, 5: Abſchluß der 
Kirchenviſitation, danach Feier des zl. Abenbmahls. 


2 


Matthätfirhe. Sonntag, 9: Gottesdienk. 
10 ¼: Kindergottesdienſt. — Dienstag, 6: Bibe munah” 


Raft, Erbsen u. Gerfenge- Bross-Stroh 


kaufen jedes Quantum bei Abnahme und 


Bezahlung auf der Verladestation. d Kleinwãchter Kirchenchor. — Freitag, 8: Wochengoktesdienk. — 
W r. 85 p 
M. KALMUS i Syn, Leszno (Wikp.) Tel. 21. Antu ern dent Rai us b. . 22 een, sel 
gemein ſam mit dem Ruderclub „Neptun“ ul. Romana Szymańskiego 2, u u a audi. 10: Gotte 
EC FETTE 


1 Treppe I. früh. Wienerſtr. e getgottesbituf mit Abendmahl, DE 


inPoznańi in fan ne — A 12 

im Ze auen t aus. 5 rchenkollegſitzung. š h 
al par . — ——— Sonnabend, 3½ und u 
B. ze 


ſtatt. die Ruderer ‚find ab 3 Uhr ruder- 
fertig. Nach der Ruf fahrt Kaffeetafel und 
Tanz. der Vorſtand. 


Sommerſproſſen 


— 


ihar. — Sonntag, 5: Jahreshauptverſammlung. — 
früher Petripla 


6—8: Lautenſtunde für Anfänger. 8—9 Lautenchor. — 


tag, 7½m Singen und Bibelſtunde. — Freitag, 7½ 7 » 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter A Abend. 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- es neche ul Nite t Spang ONE Jug abbe 
sprechender Zuzahlung. t ; E. E. 7: Evangeliſation. — Freitag, abends 7: 
Nur Poznan, Wodna 3. Hol. part wenig re A kee Raneinten aus der MWojewodió g 
„ . D 1 Lichtspieltheater „Slonce“ 12 ganty p: Seje oitesbientt, See 
; 2 5 ter Garanti Ab heute, 6. Mai, Premiere: Die grosse amerikanische, sehr Jugenditunde. — Freitag, 8: Bibelkunde. — ee 
Gotlesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen Axeia-Cröme' beliebte Filmschauspielerin Norma Shearer bezaubert alle als Deck In Gbenhanten. 57 Aunenkfeier — Ps 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. S * ½ Dofe: 2.50 zt „Die Frau für alle und für einen“ in dem Film: Leſegottesdienſt, ebenſo 15 euhaulen., Een 2 0 
22 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 hr, Predigt und / Dole: 450 zi 2 ° 66 leigt. fach, B: Bigelfunbe = Tee 
imt P A 95 10 d t ife“ Leſegottesdienſt. — Pfingſtmontag, 10: Pred -Pf 
Am (Armen⸗Sammlu ) 3 Uhr: Veſper, Segen “ „Arela r Seife mit hl. Abendmahl. 3: Jugendſeier. — Mittwoch. Saot 
und Andacht des leb. R enkranzes. 5 Uhr: Feier 1 Stück: 1.25 21. 99 ſtunde in Neu Tecklenburg bei Gobbels. — Donner u 
des Muttertages in der Grabenloge. Montag, in den anderen Rollen: Evangeliſche Frauenhilfe. i 


Friedenslapelle der Baplilten-Gemeinde, Sonntak y 
redigt. Drews. 11½: Kindergottesdienſt. Dr 
Breit. Drews. 5: E — Donnerstag / 
8: Cebetsandacht. Derjelbe. we 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 10; Gottesdienſt. 

Kindergottesdienſt. 3: Frauenhilfe. 


J. Gudehusch 


Poznań, ul. Nowa 7 | 
PPP 


5 Uhr: Anterſrützungsverein; 7 Uhr Geſellen⸗ 
set, DEn; 4 we Frauenbund; 74 Uhr: 
dia. — Montag, Mi „Freitag, 6 x 
Predigt und Maiandacht. . I 


Conrad Nagel, Robert Montgomery. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. | 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Aber ſchriſts wort (fett) 20 Orofchen 
jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort ---10 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort” 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Sauberes Zimmer 
ſucht junge Dame. Off. u. 
3036 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten an berufs⸗ 
tätigen deutſchen Herrn 
oder Dame, Gorna Wil⸗ 
da 51, III Tr., Woh. 14. 
a —r — 


2 Zimmer 

mit Nebengelaß, Garage 
und große Lagerräume 
in der oberen sw. Mar⸗ 
cinſtr. als Fabrikanlage, 
Geſchäftsunternehmen, 
ver ſofort zu vermieten; 
eptl. geteilt. Woldemar 
Günter, Poznan, Sew. 
Mielzynjtiego 6. 


—— — 
Möbliertes Zimmer 
für 2—3 Perſonen, evtl, 
Eheleute, zum 15. Mai 
zu vermieten. Off. unter 
3068 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


. 
Sommerfriſchen⸗ 
wohnungen 
Waſſer, Wald in der 
Nähe, mit und ohne Pen 
ſion, gibt ab Frau Schot⸗ 
ner. Lubowo, p. Mokrz. 


4 Zimmerwohnung Billiger 
3 kann es nicht ſein! 
Off. unt. 3061 an die Ge- 95 gr 


Jrontzimmer 
möbliert, Licht zu ver- 
mieten. Stowackiego 4211r. 


Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kreta, 6, Wohnung 11. 
— —-—— ͤ ę——L2—ͤ — 


Gnigehendes 
Kolonial- und Eiſenwaren⸗ 
eſchäft, krankheitshalber 
Pofont zu verpachten. Off. u. 
3035 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Piano Noten 
Opern, Operetten, Walzer 
uſw. billig zu verkaufen. 

Wielkie Garbary 28, 

III Treppen, rechts. 


— — e e 
Gelegenheitskanf. 
3 Original⸗Perſer⸗Teppiche 
2x130, 145x215 billig 
zu verkaufen. Auskunft: 
plac Wolności 2, J. Stock, 
K. Jankowſti i Syn. 


Suche 
Pachtung von 700—1000 
Morgen. Angeb. zu richten 
unt. 3063 an d. Geſchäfte⸗ 
ſtelle d. Zig. 


mit Toledo 
h bon 1,90, 
7 Nachthemd 
; von 2,90, 
G i A Damenbein- 
2 leider Trikot 
v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von zi 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
afaemifiego 13, Wohn. 5. 


Verkaufe 
krankheitshalber ſofort 
meine Villa, m. 15 Morg. 
gut. Weizenboden, Stall, 
Scheune u. totem In⸗ 


- | ventar. Anzahl. 15 000 21, 


monatl. Miete 90 zt. Off. 
unter 3041 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Wirtſchaften 

85 Morgen Weizen⸗ und 
Roggenboden, drainiert, 
Nebengebäude und In⸗ 
ventar komplett. Preis 
24000 zt, Anzahlung 
20 000 zł, 220 Morgen 
Weizenboden, drainiert, 
Nebengebäude, Inventar 
komplett 75000 zł. An⸗ 
zahlung 25 000 zt. Off. 
u. 3071 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


— — ñ—rjä— 

Wenn Sie sich eine 

Existenz gründen, 
wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund⸗ 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
Po ſener Tageblatt“ 
Ihr befter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 

Die „Kleine Anzeige“ 

im poſener Tageblatt 


hilft immer! 


eee l 

u “ n 

Nes. A eb. 8 
064 an Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 

nach Maß, 
ſowie ſämtliche Aus⸗ 
beſſerung, billig und gut! 

Max Podolſki, Abſolvent 

der Berliner Zuſchneide⸗ 

Akademie, Wolnica 4/5. 

— —ͤ—ũ— —— ͤ Lö 


Fischreusen 


aus Draht Stück z! 13.50 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


— 
Sommeraufenthalt 


in waldreicher Gegend 
geſucht. Angebote unter 
3072 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Unterricht 


Geſangunterricht 
(ital. Schule) erteilt 
Konzertſängerin 


Erica Biging-Mann, 
Poznan, Raecaypof olitej 6. 
Firma: Caesar Mann. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Stellengesuche Offene Stellen 


Suche Stellung in 
deutſchem Haufe (Stadt⸗ 
haushalt) als 

Wirtſchaſterin, 
Köchin oder in kleinem 
Haushalt als Alleinmäd⸗ 
chen. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Scheue keine 
Arbeit. Off. u. 3070 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wirtſchaftsfräulein 
38 Jahre alt, ſehr ſparſam, 
Kochk., ar or 

w. 1 r. in groß. 
— Io fatt Ei 
Tung, aud in Stadt v. 
1. Juni. Angeb. u. 3065 
an die Geſchaͤftsſt. d. Ztg. 
—ůůů——[—ͤ— e 


Waſchfrau. 
Nehme Wäſche zum Waſchen 
an, ſauber, billig. 

Marszalka Focha 51, 


Suche für jungen 
Forſtmann 
welcher am 1. Juli d. Is. 
ſeine Lehrzeit beendet, 
Stellung. Gerlach, Lud⸗ 
wikowo, p. Kobylnica. 


Suche bald od. ſpäter 
Stelle als 
Kaufmannslehrling. 
Ang. ſind zu richten an 
Joh. Hartmann, Klodzin 
p. Lopienno. 


Stubenumãd chen 
welches perfett Glanzplätten 
kann, zum 15. Mai geſucht. 

Dom. Przybyſzewo, 

p. Diugte Stare. 


Gutsgäriner 

in allen einſchlägigen Arb. 
perfekt, in Neben dlung von 
Palmen erfahren, zuver⸗ 
läſſig u. arbeitſam, wird 
zum 1. Juli geſucht. Off. 
unt. 3043 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


— 
Wir ſuchen von ſofort oder 
fpäter einen 


jungen Mann 
mit guter Schulbildung, nicht 
unter 18 Jahren. welcher 
Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlernen. Gründliche Aus⸗ 
bildung zugehen Näheres 
ſchriftlich. Meldung. erbittet 

Molkereigenoſſenſchaft 

Krotoſzyn. 


Geldmarkt 


2—3000 21 
als I. Hypothek au“ 18 ha 
große Landwirtſchaft ge⸗ 
ſucht. Gebäudeverſiche 
rung 42 000 21. Off. u. 
3067 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


5000. — 1 


L er gegt 
ee? 
al zn W. 60. 


— 


Heiratsgeln , 


jj 
Junger Damer heny 
den Alters, von ny 
mem Außern, t 
genheit geboten e % 
Morgen große a Gels, 
ſchaft mit pingen. Ø 
den einzuheira alt. g 
erg., 28 Jahr erm 1. 
forderliches 1 gigi 
z ur Ausz. N. Oefen 
8—10 000 zt. & peel 
nebit Lichtbild, aß 
ehren wörtlich 
ſandt wird, ſin 


unter 3069 an g. 
ſchäftsſtelle d 3 


Deuiſche s 


i 
Rüde, 8 Monate ohoh 55 
í 900% 


weiß, wachſam is 
zimmerrein. Ele! 
auswanderung 


verkaufen. $ j 
An aers j 
Sroczyn; RR 


